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Der Jalousieaktor kann über INSTABUS EIB mehrere 
Jalousie- und Rollladenantriebe unabhängig voneinan-
der steuern. Sie können an jeden Kanal einen Jalousie- 
oder Rollladenmotor mit Endlagenschaltern anschlie-
ßen und diese über INSTABUS-Taster oder Binärein-
gänge steuern. 
Sie können den Jalousieaktor in den Handbetrieb 
schalten und seine Funktion auch ohne ETS-Program-
mierung überprüfen.
Der Jalousieaktor verfügt über einen integrierten 
Busankoppler. Die Montage erfolgt auf einer DIN-Hut-
schiene, der Busanschluss über eine Busanschluss-
klemme. 

Anschlüsse, Anzeigen und Bedienelemente

A: Programmiertaste und Programmier-LED (rot)
B: Unter der Leitungsabdeckung: Busanschluss-
klemme
C: Betriebs-LED "RUN" (grün)
D. Handbetriebs-LED (rot)
E: Umschalttaste für Handbetrieb „Ein/Aus“
F: Kanalklemmen für Jalousie-/Rollladen-Motoran-
schluss
G: Kanaltasten für manuelles Steuern des jeweili-
gen Kanals, sprechen nur an bei Handbetrieb „Ein“
H: Kanalstatus-LEDs (gelb) für den jeweiligen Ka-
nal

Jalousieaktor mit Handbetätigung
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¼ Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Der Jalousieaktor darf nur von Elektrofachkräf-
ten montiert und angeschlossen werden. Be-
achten Sie die länderspezifischen Vorschriften 
sowie die gültigen EIB-Richtlinien.

¼ Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Die Schaltausgänge verfügen über bistabile Re-
lais. Die Schaltkontakte dieser Ausgänge kön-
nen durch starke Erschütterungen beim 
Transport in den durchgeschalteten Zustand 
wechseln. Beim Zuschalten der Netzspan-
nung kann an den Ausgängen Spannung an-
liegen!
Nach der Inbetriebnahme können sie die Aus-
gänge durch ein einfaches Schaltspiel „Ein/Aus“ 
über Telegramme in die gewünschte Lage ver-
setzen.

1 Jalousieaktor auf die Hutschiene setzen.

½ Achtung! Jalousieaktor kann beschädigt wer-
den. Sichern Sie die Schaltkontakte durch vorge-
schaltete 10-A-Leitungsschutzschalter ab.

2 EIB anschließen:

½ Achtung! Schalten Sie zunächst die Busspan-
nung am Jalousieaktor und dann erst die Motor-
Netzspannung zu, andernfalls kann der Motor 
beschädigt werden.

3 Busspannung zuschalten.
4 Mindestens 30 Sekunden lang warten.
Nach dem Zuschalten der Bus-/Netzspannung werden 
alle Relais des Jalousieaktors in eine definierte Lage 
versetzt (im Auslieferungszustand: „Aus“).

½ Achtung! Die Umschaltzeit ist im Ausliefe-
rungszustand auf 500 ms eingestellt. Um eine 
Zerstörung am Motor zu vermeiden, halten Sie 
ggf. bei anderen Motoren eine längere Um-
schaltzeit ein.

2. Montage
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5 Jalousie- bzw. Rollladen so anschließen:

6 Motor-Netzspannung zuschalten.
Nun können Sie die Funktionalität des Jalousieaktors 
und der angeschlossenen Motoren überprüfen, ohne 
die Applikation aus der ETS geladen zu haben (siehe 
„Bedienung“, Abschnitt „So funktioniert der Handbe-
trieb”).

Jalousieaktor in Betrieb nehmen

1 Programmiertaste drücken.
Die rote Programmier-LED leuchtet.
2 Physikalische Adresse und Applikation aus der ETS 

in den Jalousieaktor laden.
Die rote Programmier-LED erlischt.
Wenn die Applikation erfolgreich geladen wurde und 
der Jalousieaktor betriebsbereit ist, leuchtet die grüne 
Betriebs-LED „RUN“.

So funktioniert der Handbetrieb

Üblicherweise steuern Sie Jalousie- bzw. Rollladen 
über Taster oder Fernbedienungen. Sie können den Ja-
lousieaktor aber auch in den Handbetrieb schalten und 
dann direkt über seine Kanaltasten jede Jalousie ma-
nuell auf- und abfahren. Voraussetzung dafür ist, dass 
der ETS-Parameter „Handbedienungsfreigabe“ auf 
„freigegeben“ eingestellt ist und die Netz- oder Bus-
spannung anliegt.
Handbetrieb vor dem ersten Herunterladen der Ap-
plikation

Direkt nach der ersten Installation können Sie den Ja-
lousieaktor in den Handbetrieb schalten, z. B. um die 
Anschlüsse der Jalousien zu testen.
Handbetrieb mit der ETS-Einstellung „Bus- und 
Handbetrieb“

Im Handbetrieb reagiert der Jalousieaktor auch auf 
EIB-Telegramme. Der zuletzt empfangene Befehl hat 
Vorrang. Ausnahme: Sicherheitsalarme (z. B. Wetter) 
haben bei dieser Einstellung immer Vorrang.
Handbetrieb mit der ETS-Einstellung „Handbetrieb 
exklusiv“

Im Handbetrieb reagiert der Jalousieaktor nicht mehr 
auf EIB-Telegramme, auch nicht auf Sicherheitsalar-
me! Diese Einstellung ist z. B. bei einer Wartung sinn-
voll.

½ Achtung! Bei der Bedienung von Jalousien 
oder Rollladen im „Handbetrieb exklusiv“ über 
die Kanaltasten wirken Sicherheitsfunktionen 
wie Wetteralarmposition, Alarmposition, Sperr-
position oder Verfahrbereich nicht mehr. Lassen 
Sie daher zur Vermeidung von Beschädigungen 
an Jalousie/Rollladen bei der Handbedienung 
besondere Vorsicht walten!

|
Hinweis: Achten Sie darauf, dass der ETS-Para-
meter „Handbetriebsart“ auf „Bus- und Hand-
betrieb“ gestellt ist (kein „Handbetrieb 
exklusiv“), wenn Sie die Anlage an den Betrei-
ber übergeben.

L 1a 
10A 

1 

1b 

N 

KNX

L 2a 

2 

2b 

N 

10A 

3. Bedienung



Stand 09/05 4

 Kapitel 8: Jalousieaktoren

8.5 Jalousieaktor REG-K/x/10
 Jalousieaktor mit Handbetätigung (ohne Hilfsspannungsversorgung)

Art.-Nr. 649802, 649804

Eine weitere, in der ETS einstellbare Funktion, ist der 
zeitlich begrenzte Handbetrieb. Dabei stellen Sie eine 
Zeit ein, nach deren Ablauf der Handbetrieb (auch 
Handbetrieb exklusiv) automatisch beendet wird und 
der Jalousieaktor wieder auf EIB-Telegramme reagiert.

So stellen Sie den Jalousieaktor auf Handbetrieb

1 Umschalttaste für „Handbetrieb“ drücken.
Die rote LED „Handbetrieb“ leuchtet. Der Jalousieak-
tor ist im Handbetrieb.
Die grüne Betriebs-LED „RUN“ erlischt, wenn in der 
ETS „Handbetrieb exklusiv“ eingestellt ist.
Die grüne Betriebs-LED „RUN“ leuchtet weiterhin, 
wenn in der ETS „Bus- und Handbetrieb“ eingestellt 
ist.

So beenden Sie den Handbetrieb

1 Erneut Umschalttaste für „Handbetrieb“ drücken.
Die rote LED erlischt. Die grüne Betriebs-LED „RUN“ 
leuchtet. Der Jalousieaktor reagiert nur noch auf EIB-
Telegramme.

So steuern Sie Jalousie/Rollladen im Handbetrieb

1 Jalousie bzw. den Rollladen aufwärts (Pfeil hoch) 
oder abwärts (Pfeil runter) fahren: jeweilige Kanal-
taste drücken.

2 Fahrbewegung stoppen: erneut die Kanaltaste drü-
cken.

Die entsprechende Kanalstatus-LED leuchtet bei Fahr-
bewegung.

Was tun bei Störungen?

Rote Handbetriebs-LED "Hand" und grüne Be-
triebs-LED "RUN" leuchten nicht, Handbetrieb 
lässt sich nicht aktivieren.

- Busspannung ist ausgefallen. Überprüfen.

Die grüne Betriebs-LED „RUN“ leuchtet nicht.

- Busspannung ist ausgefallen. Busspannung überprü-
fen.
- Applikation wurde nicht richtig geladen. Erneut laden.
- Rote „Hand“-LED leuchtet: Handbetrieb ist aktiviert 
und in der ETS ist „Handbetrieb exklusiv“ eingestellt; 
Es ist nur Handbetrieb möglich, keine Störung vorhan-
den. Handbetrieb abschalten.
Jalousieaktor reagiert nicht auf Umschalttaste 
„Hand“, rote „Hand“-LED leuchtet nicht, keine 
Handbetätigung möglich.

- ETS-Parameter „Handbedienungsfreigabe“ ist auf 
„gesperrt“ eingestellt, keine Störung vorhanden.
Parameter „Handbedienungsfreigabe“ auf „freigege-
ben/Freigabe“ stellen
- Handbedienungsfreigabe ist über ein Objekt gesperrt 
(Wert=0), keine Störung vorhanden. 
Handbedienung über Objekt freigeben.
Im Handbetrieb reagiert der Jalousieaktor nicht 
auf die Betätigung der Kanaltasten, rote „Hand“-
LED leuchtet, keine Handbetätigung möglich.

Grüne Betriebs-LED „RUN“ leuchtet noch: ETS-Para-
meter „Handbetriebsart“ ist auf „Bus- und Handbe-
trieb“ eingestellt, eine übergeordnete Funktion (z. B. 
Wetteralarm oder Sperre) ist aktiv, keine Störung vor-
handen.
Warten, bis übergeordnete Funktion beendet ist oder 
ETS-Parameter „Handbetriebsart“ auf „Handbetrieb 
exklusiv“ schalten. Beachten Sie hierzu den Sicher-
heitshinweis im Abschnitt „So funktioniert der Hand-
betrieb”!
Im Handbetrieb steuert der Jalousieaktor ange-
schlossene Motoren, ohne dass eine Kanaltaste 
betätigt wurde.

ETS-Parameter „Handbetriebsart“ ist auf „Bus- und 
Handbetrieb“ eingestellt, der Steuerbefehl für den Ja-
lousieaktor kam durch ein EIB-Telegramm, keine Stö-
rung vorhanden. ETS-Parameter „Handbetriebsart“ 
auf „Handbetrieb exklusiv“ schalten. Beachten Sie 
hierzu den Sicherheitshinweis im Abschnitt „So funkti-
oniert der Handbetrieb”!
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Auswahl in der Produktdatenbank

Die Applikation ist ETS-3-kompatibel.

|
Um die volle Funktionalität der Applikationen un-
ter der ETS2 zu gewährleisten muß die ETS2 ab 
Version 1.2 und das Service Release A oder hö-
her verwendet werden. Bei Fragen wenden Sie 
sich an die InfoLine von Merten.

4. Technische Daten

Versorgung aus 
EIB:

DC 24 V, max. 12,5 mA

Isolationsspan-
nung:

4 kV AC zwischen Bus und Schalt-
ausgängen

Nennspannung: AC 230 V
Nennstrom: 10 A, induktive Last cos ϕ = 0,6
Nennleistung Mo-
tor

max. 1000 W bei AC 230 V

Schalthäufigkeit: max. 15x pro Minute bei Nennlast
Umgebungstem-
peratur
Betrieb: -5 bis +45 °C
Lagerung: -25 bis +55 °C
Transport: -25 bis +70 °C
Umgebung: Einsatzhöhe bis 2000 m über 

Meereshöhe (MSL)
Max. Feuchtigkeit: 93%, keine Betauung
Bedienelemente: 1 Programmiertaste

1 Umschalttaste Handbetrieb 
„Hand“
2 Kanaltasten pro Kanal

Anzeigeelemente: 1 rote LED: Programmierkontrolle
1 grüne LED: Betriebsbereit-
schaft „RUN“
1 rote LED: Status Handbetrieb
2 gelbe Status-LEDs pro Kanal

Anschluss EIB: zwei 1-mm-Stifte für Busan-
schlussklemme

Anschluss Außen-
leiter:

pro Kanal eine steckbare 4-fach-
Schraubklemme für max. 
2,5 mm2

5. Einstellungen in der EIB-Tool-Software 
(ETS)

Hersteller: Merten
Produktfamilie: 4.5 Jalousieaktor
Produkttyp: 4.5.01 Reiheneinbau REG-K
Programmna-
me:

Jalousie 5700/1.0

Medientyp: Twisted Pair
Produktname: Jalousieaktor REG-K/x/10 mit Hand-

betätigung
Bestellnummer: 649802, 649804
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● Allgemeines

Mit dieser Softwareapplikation können Sie Jalousieak-
toren der Serie REG-K/x/10 mit Handbetätigung pro-
grammieren, die dann ihrerseits angeschlossene 
Jalousie- oder Rollladenantriebe steuern. Welcher Art 
der angeschlossene Verbraucher ist und welche Funk-
tionen ihm zur Verfügung stehen, können Sie für jeden 
Ausgangskanal des Jalousieaktors individuell über die 
ETS einstellen.
Sie können den Jalousieaktor auch über die Tasten auf 
seiner Vorderseite bedienen. Siehe dazu Abschnitt 
„Bedienung“.
Alle beschriebenen Einstellungen beziehen sich auf 
die ETS-Version 3. Sie können jedoch alle Einstellun-
gen und Funktionen auch mit der ETS-Version 2 nut-
zen.
Maximale Gruppenadressen: 252
Zuordnungen: 252

½ Achtung!
Wenn Sie in der ETS 2 oder ETS 3 auf die Vor-
einstellungswerte zurückschalten („Standard“ 
klicken), dann werden sämtliche Werte, die Sie 
bis dahin geändert hatten, gelöscht!

|
Hinweis: Da verschiedene Funktionen in Ab-
hängigkeit zu anderen Funktionen stehen, sind 
diese abhängigen Funktionen nur dann in der 
ETS sicht- und anwählbar, wenn die vorgeschal-
tete Funktion freigegeben ist. Wenn Sie Funkti-
onen abwählen oder Parameter verändern, kann 
es passieren, dass bereits verbundene Grup-
penadressen gelöst werden.

|
Hinweis: Da die Ausgangsrelais eines Kanals 
gegeneinander verriegelt sind, können Sie nicht 
beide Ausgänge des betreffenden Kanals gleich-
zeitig einschalten.

|
Hinweis: Die Applikationsdateien (vd2 und vd3) 
sind so konfiguriert, dass die Applikations-Lade-
zeit erheblich verkürzt wird. Beim Konvertieren 
eines ETS 2-Projekts in die ETS 3 geht diese 
Zeitsersparnis verloren. Aus diesem Grund ist 
es sinnvoll, beim Benutzen der ETS 3 die vd3-
Datei zu laden.

6. Applikationsübersicht

Applikation Vers. Funktionen

Jalousie 5700/1.0 1 Höhenposition und Lamellenöff-
nungswinkel manuell anfahren

Höhenposition und Lamellenöff-
nungswinkel über absolute Positions-
befehle manuell anfahren

Automatiksteuerung

Kalibrierung/Referenzfahrt

Sperrfunktion für manuelle Bedien-
möglichkeiten

Preset-Funktion

Szenenfunktion – Einbinden des Ja-
lousieaktors in eine Szenensteuerung

Wetteralarm

Alarmfunktion

Sperrfunktion

Begrenzung des Fahrbereichs

Statusrückmeldung

Betriebsanzeige

6.1 Jalousie 5700/1.0
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● Funktionen der Applikation

Die Softwareapplikation für den Jalousieaktor stellt Ih-
nen zahlreiche Funktionen zur Verfügung, die in drei 
Abschnitte aufgeteilt sind. Innerhalb der Beschreibung 
zu den Funktionen finden Sie die Parameter gennant 
und erläutert, die für diese Funktion relevant sind. Eine 
Übersicht über alle Parameter der ETS-Applikation für 
den Jalousieaktor finden Sie im letzten Abschnitt „Pa-
rameter und Einstellwerte“.
Grundfunktionen

Mit diesen Funktionen können Sie das Gerät mit einfa-
cher Funktionalität ausstatten und in Betrieb nehmen.
– Höhenpositionen und Lamellenöffnungswinkel ma-

nuell anfahren
Erweiterte Funktionen

– Höhenpositionen und Lamellenöffnungswinkel über 
absolute Positionsbefehle manuell anfahren

– Automatiksteuerung
– Kalibrierung/Referenzfahrt
– Sperrfunktion für manuelle Bedienmöglichkeiten
– Preset-Funktion
– Szenenfunktion
Übergeordnete Funktionen

Die Ausführung der übergeordneten Funktionen hat 
Vorrang vor der Ausführung der Grundfunktion und der 
erweiterten Funktionen. Davon stehen vier zur Verfü-
gung:
– Wetteralarm
– Alarmfunktion
– Sperrfunktion
– Verfahrbereich begrenzen
Sie können die Prioritäten frei wählen:

Eine übergeordnete Funktion wird nur dann aktiv, 
wenn zu diesem Zeitpunkt keine andere übergeordne-
te Funktion höherer Priorität aktiv ist. Wenn eine über-
geordnete Funktion zurückgesetzt wird und zu diesem 
Zeitpunkt eine andere übergeordnete Funktion mit ge-
ringerer Priorität aktiv ist, dann werden nun die Aktio-
nen für die Funktion der geringeren Priorität 
ausgeführt.

● Jalousietyp definieren

Wenn Sie Parameter für eine Jalousie programmieren 
möchten, sollten Sie vor dem Beginn der Programmie-
rung den Typ ihrer Jalousie festlegen.
Die Applikation unterscheidet vier unterschiedliche Ja-
lousietypen, die Sie anhand der Stellung ihrer Lamel-
len während der Fahrt erkennen können. Zwei dieser 
Typen haben eine mechanisch festgelegte Arbeitsstel-
lung. Sie sind an der gekippten Lamellenstellung wäh-
rend einer Abwärtsfahrt zu erkennen. Die Arbeitsstel-
lung begrenzt den möglichen Öffnungswinkel der La-
mellen, sofern die Jalousie nicht in ihrer unteren 
Endlage ist.
Jalousietyp 1 (ohne Arbeitsstellung)

– Aufwärtsfahrt: Lamellen in waagerecht geöffneter 
Position (Lamellenstellung 0 %)

– Abwärtsfahrt: Lamellen nach unten geschlossen 
(Lamellenstellung 100 %)

– Möglicher Verstellbereich für den Öffnungswinkel 
der Lamellen: 0–100 %

Über den Parameter „Position Lamelle nach Fahrt“ 
können Sie für jeden Kanal das Verhalten der Lamellen 
nach einer Fahrt festlegen. Wenn Sie den Parameter 
auf „Arbeitsstellung“ stellen, können Sie einen Öff-
nungswinkel einstellen, den die Lamellen nach jeder 
Abwärtsfahrt einnehmen sollen. Der voreingestellte 
Wert von 50 % entspricht hier etwa einer Lamellenöff-
nung von 45º. Da diese Position zeitgesteuert einge-
stellt wird, beachten Sie hierzu bitte auch den 
Abschnitt „Laufzeiten der Antriebe“.

|
Hinweis: Wenn in der nachfolgenden Anleitung 
nicht anders vermerkt, wird bei Beispielen auf 
diesen Jalousietyp Bezug genommen.

Register Parameter

Allgemein Prioritätsfolge übergeordneter Funk-
tionen

0 %

100 %
50 %

100 %
0 %
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Jalousietyp 2 (mit Arbeitsstellung)

– Aufwärtsfahrt: Lamellen in waagerecht geöffneter 
Position (Lamellenstellung 0 %)

– Abwärtsfahrt: Lamellen in Arbeitsstellung nach un-
ten gekippt (Lamellenstellung in Arbeitsstellung)

– Möglicher Verstellbereich für den Öffnungswinkel 
der Lamellen:
0 % bis Arbeitsstellung, wenn Jalousie nicht in un-
terer Endlage
0–100 %, wenn Jalousie in unterer Endlage

Über den Parameter „Wie ist die vorhandene Lamel-
lenstellung bei Abwärtsfahrt in %?“ können Sie den 
Öffnungswinkel für die Arbeitsstellung einstellen.
Jalousietyp 3 (ohne Arbeitsstellung)

– Aufwärtsfahrt: Lamellen nach oben geschlossen 
(Lamellenstellung 0 %)

– Abwärtsfahrt: Lamellen nach unten geschlossen 
(Lamellenstellung 100 %)

– Möglicher Verstellbereich für den Öffnungswinkel 
der Lamellen 0–100 %

Über den Parameter „Position Lamelle nach Fahrt“ 
können Sie für jeden Kanal das Verhalten der Lamellen 
nach einer Fahrt festlegen. Wenn Sie den Parameter 
auf „Arbeitsstellung“ stellen, können Sie einen Öff-
nungswinkel einstellen, den die Lamellen nach jeder 
Abwärtsfahrt einnehmen sollen. Der voreingestellte 
Wert von 75 % entspricht hier etwa einer Lamellenöff-
nung von 45º. Da diese Position zeitgesteuert einge-
stellt wird, beachten Sie hierzu bitte auch den 
Abschnitt „Laufzeiten der Antriebe“.
Jalousietyp 4 (mit Arbeitsstellung)

– Aufwärtsfahrt: Lamellen nach oben geschlossen 
(Lamellenstellung 0 %)

– Abwärtsfahrt: Lamellen in Arbeitsstellung nach un-
ten gekippt (Lamellenstellung in Arbeitsstellung)

– Bei Erreichen der unteren Endlage werden die La-
mellen geschlossen (Lamellenstellung 100 %)

– Möglicher Verstellbereich für den Öffnungswinkel 
der Lamellen:
0 % bis Arbeitsstellung, wenn Jalousie nicht in un-
terer Endlage
0–100 %, wenn Jalousie in unterer Endlage

Über den Parameter „Wie ist die vorhandene Lamel-
lenstellung bei Abwärtsfahrt in %?“ können Sie den 
Öffnungswinkel für die Arbeitsstellung einstellen.

0 %

0 %

100 %

0 %

0 %
100 %

0 %

100 %

0 %

0 % 0 %

100 %
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Welchen Jalousietyp in der ETS wählen?

Für die entsprechende Einstellung des Jalousietyps 
können Sie im Register „X: Jalousie“ den Parameter 
„Wie fährt die vorhandene Jalousie?“ auf folgende 
Werte einstellen:

Zusätzlich stellen Sie die Parameter ein:
Für Typ 1 und 3:

Für Typ 2 und 4:

Funktion der Lamellennachführung

Bei jeder Jalousiefahrt wird auch die Position der La-
mellen, abhängig von der Fahrtrichtung, verändert. 
Nach der Fahrt bleiben die Lamellen in dieser neuen 
Position stehen. Mit der vorliegenden Applikation kön-
nen Sie jedoch die Lamellen nach einer Fahrt automa-
tisch in eine gewünschte Position verstellen oder 
zurückstellen.
Über den Parameter „Position Lamellen nach Fahrt“ 
können Sie für jeden Jalousiekanal das Verhalten der 
Lamellen nach einer Fahrt festlegen.

Dazu stehen Ihnen folgende Parameter zur Verfügung:
– keine Reaktion (Verbleiben in der momentanen Po-

sition
– Arbeitsstellung (Anfahren der Arbeitsstellung)
– letzte Lamellenposition (Anfahren des Lamellenöff-

nungswinkels, den die Jalousie vor Beginn der Fahrt 
hatte)

Der von Ihnen festgelegte Lamellenöffnungswinkel 
wird nach jeder Positionsfahrt der Jalousie eingestellt 
oder auch nach einem manuellen Fahrbefehl, der durch 
ein Stopptelegramm beendet wurde.
Nach einem Busspannungsausfall oder einem Down-
load ist die letzte Lamellenposition nicht klar definiert, 
so dass als letzte Lamellenposition die jeweilige Ar-
beitsstellung angenommen wird.

Laufzeiten der Antriebe

|
Hinweis: Durch die Wahl des jeweils kleinst-
möglichen Wertes für die Zeitbasis erreichen 
Sie die genauesten Ergebnisse für die gerätein-
terne Zeiteinstellung.

Je nach der gewünschten Steuerungsaufgabe für Ja-
lousie bzw. Rollladen kommt der Einstellung der An-
triebslaufzeiten unterschiedliche Bedeutung zu.
Die Applikation bietet Ihnen folgende Parameter zum 
Einstellen der Laufzeiten:
– Laufzeit Höhe
– Schrittzeit Lamellen (bei Jalousiefunktion)
– Laufzeit Lamellen (bei Jalousiefunktion)
– Wendepause bei Richtungswechsel
Zusätzlich dazu erhalten Sie verschiedene Möglichkei-
ten zum Ausgleichen kleiner Zeitabweichungen, die 
durch physikalische Gegebenheiten hervorgerufen 
werden oder auf antriebstechnische Eigenschaften zu-
rückzuführen sind:
– Laufzeitzuschlag aufwärts
– Totzeit bis Aufwärtsbewegung
– Anlaufverzögerung
– Auslaufverzögerung
– Anlaufzuschlag Lamelle öffnen oben (bei Jalousie-

funktion)
– Anlaufzuschlag Lamelle öffnen unten (bei Jalousie-

funktion)
Wenn Sie den jeweils kleinstmöglichen Wert für die 
Zeitbasis einstellen, erreichen Sie die genauesten Er-
gebnisse für die geräteinterne Zeiteinstellung.
Tipps zur Einstellung der Werte

Wenn die einzustellenden Laufzeiten zu kurz sind, um 
sie mit der Uhr zu messen, dann stellen Sie zunächst 
einen angenäherten Wert ein. Testen Sie durch Positi-
onsbefehle das Verhalten des Antriebes oder auch der 
Lamellen. Wenn die gewünschten Positionen nicht 
ganz erreicht werden, dann korrigieren Sie die Laufzei-
ten nach oben. Wenn die Positionen überfahren wer-
den, dann korrigieren Sie die Laufzeiten nach 
unten.Überprüfen Sie Ihre Korrekturen durch erneute 
Positionsbefehle. Machen Sie dabei mehrere Tests, da 
die kleinen Abweichungen erst nach einigen Fahrten 
sichtbar oder feststellbar werden.
Es ist sinnvoll, bei den Korrekturen den Wert für den 
Laufzeitfaktor zu verändern und den Wert für die Lauf-
zeitbasis konstant zu lassen.

Register Parameter

X: Jalousie Wie fährt die vorhandene Jalousie?

Jalousietyp Einstellwert

1 abwärts geschlossen/aufwärts waagerecht
2 abwärts gekippt/aufwärts waagerecht
3 abwärts geschlossen/aufwärts geschlossen
4 abwärts gekippt/aufwärts geschlossen

Register Parameter

X: Jalousie Position Lamelle nach Fahrt (Typ 1-4)
Arbeitsstellung Lamelle in % 
(Typ 1+3), (nur wenn Parameter „Po-
sition Lamelle nach Fahrt = Arbeits-
stellung)

Register Parameter

X: Jalousie Wie ist die vorhandene Lamellen-
stellung bei Abwärtsfahrt in %

Register Parameter

X: Jalousie Position Lamelle nach Fahrt
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Neben den angesprochenen Abweichungen führen 
auch Umwelteinflüsse (Temperatur, Regen, usw.) zu 
Abweichungen im Fahrverhalten der Antriebe. Da die 
Antriebe ihre aktuelle Position nicht zurückmelden kön-
nen und die aktuelle Position immer errechnet wird, 
kann der Jalousieaktor diese Abweichungen nicht fest-
stellen. Um den Antrieb weiterhin genau positionieren 
zu können, ist es sinnvoll, die Antriebe durch regelmä-
ßige Referenzfahrten wieder in eine feste Ausgangs-
position zu bringen. So können Sie auf lange Zeit hin 
eine zufriedenstellende Positioniergenauigkeit errei-
chen.
Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt 
„Kalibrierung/Referenzfahrt“.
Laufzeiten für Grundfunktion

Um eine einfache Grundfunktion einzustellen, reicht 
es aus, wenn Sie folgende Laufzeiten messen und ein-
stellen:
Laufzeit Höhe

Die Laufzeit setzt sich zusammen aus der Zeitbasis 
mal dem Faktor, z. B. (Standardwerte):
100 ms * 1200 = 120 s
Diese Zeitspanne benötigt der Antrieb, um aus einer 
Endlage (Jalousie/Rollladen ist ganz geöffnet oder 
ganz geschlossen) in die entgegengesetzte Endlage zu 
fahren. Nach der eingestellten Laufzeit wird das Relais 
des entsprechenden Kanals automatisch abgeschaltet 
(auch wenn der Antrieb mit den hier eingestellten Wer-
ten seine Endlage noch gar nicht erreicht haben sollte). 
Überprüfen Sie ggf., ob vom Antriebhersteller Anga-
ben zu Laufzeiten gemacht werden.
Schrittzeit Lamelle (nur bei Jalousie)

Mit Schrittbefehlen können Sie veranlassen, dass sich 
die Jalousielamellen drehen. Der Öffnungswinkel der 
Lamellen lässt sich in kleinen Schritten verändern, um 
z. B. eine Blendung durch einen veränderten Sonnen-
stand zu verhindern. Die Dauer eines solchen Dreh-
schrittes stellen Sie über die Zeitbasis mal Faktor ein:

Beispiel (Standardwerte):
10 ms * 10 = 100 ms
Abhängig von der gesamten Lamellenlaufzeit in eine 
Fahrtrichtung können Sie dem Anwender mit der 
Schrittzeit eine bestimmte Anzahl von Schritten für das 
Öffnen oder Schließen der Lamellen zur Verfügung 
stellen.
Wenn die Lamellenlaufzeit z. B. 2,5 s beträgt, dann be-
nötigt der Antrieb also etwa 25 Schritte, um den ge-
samten Lamellenöffnungsbereich in eine Richtung zu 
durchfahren (2,5 s / 100 ms = 25 Schritte).

Wenn Sie dem Anwender in diesem Fall lediglich 5 La-
mellenschritte zur Verfügung stellen möchten:
2,5 s / 5 Schritte = 0,5 s Schrittzeit
Lassen Sie die Zeitbasis der Schrittzeit auf 10 ms ste-
hen und stellen Sie den Faktor der Schrittzeit auf 50:
10 ms * 50 = 0,5 s Schrittzeit
Laufzeit Lamelle (nur bei Jalousie)

Die Lamellenlaufzeit ist die Zeitspanne, in der die La-
melle eine vollständige Bewegung von 0% nach 100% 
(oder umgekehrt) durchführt. Der dabei durchfahrene 
Verstellbereich des Öffnungswinkels ist abhängig vom 
eingesetzten Jalousietyp:

Beispiel (Standardwerte):
10 ms * 100 = 1000 ms = 1 s
Vorgehensweise zur Messung von kleinen Lamel-
lenlaufzeiten:

– Fahren sie die Lamellen in die geschlossene Positi-
on (Lamellenstellung 100 %). Bei Jalousietypen mit 
Arbeitsstellung ist dies die untere Endlage.

– Schrittbefehle zählen: Senden Sie nun solange 
Schrittbefehle, bis die Jalousie nach oben fährt und 
zählen Sie die dazu benötigten Schritte.
Beispiel: Die Jalousie benötigt 5 Schritte um den 
Lamellenverstellbereich zu durchlaufen. Mit dem 
sechsten Schritt fährt die Jalousie nach oben.

– Mit den eingestellten Werten zur Schrittzeit (Stan-
dard Schrittzeit: 100 ms) errechnet sich die Lamel-
lenlaufzeit: 100 ms * 5 Schritte = 0,5 s.

Vorgehensweise zur Messung von großen Lamel-
lenlaufzeiten:

– Fahren Sie die Lamellen in die geschlossene Positi-
on (Lamellenstellung 100 %). Bei Jalousietypen mit 
Arbeitsstellung ist dies die untere Endlage.

– Senden Sie nun einen Fahrbefehl nach oben.
Bevor der Antrieb die Jalousie öffnet, dreht er die 
Lamellen in die geöffnete Stellung (0 %).
Messen Sie die Zeit für diese Drehung.

– Stoppen Sie den Antrieb nach der Drehung.
– Beachten Sie bei Jalousietyp 2 und 4 (mit Arbeits-

stellung), dass die geschlossene Lamellenposition 
erst in der unteren Endlage eingestellt wird. Sie 
müssen dann auch die Zeit für die Drehung aus der 
Arbeitsstellung in die geschlossene Position addie-
ren.

|
Hinweis: Ihre Einstellung für die Lamellenlauf-
zeit hat bei den Jalousietypen 1 und 3 (ohne Ar-

Register Parameter

X: Antrieb Zeitbasis Laufzeit Höhe
Faktor Laufzeit Höhe (10-64000)
1 Sekunde = 1000 ms

Register Parameter

X: Antrieb Zeitbasis Schrittzeit Lamelle
Faktor Schrittzeit Lamelle (5-255)

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4

Lamellen-
stellung 
0 %

waagerecht 
geöffnet

waagerecht 
geöffnet

oben ge-
schlossen

oben ge-
schlossen

Lamellen-
stellung 
100 %

unten ge-
schlossen

unten ge-
schlossen

unten ge-
schlossen

unten ge-
schlossen

Register Parameter

X: Antrieb Zeitbasis Laufzeit Lamelle
Faktor Laufzeit Lamelle (5-255)
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beitsstellung) Einfluss auf den Öffnungswinkel 
nach einer Fahrt, da der gewählte Öffnungswin-
kel (Prozentwert für die automatische Lamellen-
stellung) in eine anteilige Drehzeit für die 
Lamellen umgerechnet wird. Das Gleiche gilt 
für die Funktion der Lamellennachführung nach 
einer Bewegung.

Wendepause bei Richtungswechsel

Wenn der Jalousieaktor für einen Antrieb, der gerade 
in Bewegung ist, einen Fahrbefehl in die entgegenge-
setzte Richtung empfängt, dann schaltet er beide Aus-
gangsrelais für diesen Kanal zunächst aus. Bevor er 
das Relais für die neue Fahrtrichtung einschaltet, war-
tet er für die eingestellte Zeitspanne der Wendepause. 
Die Dauer der Wendepause stellen Sie über den Fak-
tor ein:

Als Zeitbasis liegen 100 ms zugrunde. Beispiel (Stan-
dardwerte):
5 * 100 ms (fest eingestellt) = 500 ms
Der Jalousieaktor hält die Wendepause auch dann ein, 
wenn er beim Ausführen zweier Schrittbefehle in un-
terschiedliche Richtungen die Lamellen drehen soll.

½ Achtung!
Zu kurze Wendepausen können zu einer Be-
schädigung des Antriebs führen.
Beachten Sie bei der Einstellung der Werte un-
bedingt die Herstellerangaben im Datenblatt 
des Antriebs.

Laufzeiten für erweiterte Funktionen und Positio-
nierbefehle

Mit den erweiterten Funktionen oder durch direkte Po-
sitionierbefehle können Sie die angeschlossenen Ja-
lousien bzw. Rollladen direkt an eine gewünschte 
Position fahren und bei Jalousien zusätzlich den Öff-
nungswinkel der Lamellen einstellen.

Da der angesteuerte Antrieb keine Rückmeldung zu 
seiner Position geben kann, werden diese Positions-
fahren zeitgesteuert durchgeführt. Dabei spielt eine 
möglichst genaue Einstellung der Laufzeitparameter 
eine wichtige Rolle, denn je genauer Sie diese Parame-
ter einstellen, umso genauer kann auch die gewünsch-
te Position ermittelt und eingestellt werden. Dies gilt 
insbesondere bei Gebäuden, bei denen erhöhte Anfor-
derungen an die Jalousiesteuerung gestellt werden.
Je langsamer und länger ein Antrieb fährt, umso ge-
nauer kann eine Positionierung sein.

Die Einstellungen für die Laufzeit der Höhe wurde 
schon erklärt. Zusätzlich können Sie folgende physika-
lisch und durch den Antrieb bedingten Parameter ein-
stellen:
Laufzeitzuschlag aufwärts

Der Laufzeitzuschlag gilt nur für Fahrten des Antriebs 
nach oben. Er leitet sich aus der physikalischen Tatsa-
che ab, dass Antriebe auf Grund der Erdanziehungs-
kraft für Aufwärtsfahrten länger brauchen als für 
Abwärtsfahrten. Da diese Zeitabweichung sehr kurz 
sein kann, müssen Sie einige Fahrten durchführen, um 
auf dieses Verhalten aufmerksam zu werden. Es ist 
sinnvoll, den Antrieb einige Male von 10% auf 90% 
und wieder zurück auf 10% fahren zu lassen. Wenn Sie 
dabei feststellen, dass der Antrieb nach diesen Fahr-
ten die obere Endposition nicht mehr ganz erreicht, 
dann können Sie dies so ausgleichen:

Beispiel (Standardwerte):
10 ms * 20 = 200 ms
Totzeit bis Aufwärtsbewegung

Wenn die verwendete Jalousie in der geschlossenen 
unteren Position eine Totzeit zwischen dem Anziehen 
des Hauptbandes bis zur ersten Bewegung nach oben 
hat, dann können Sie diese Verzögerung so ausglei-
chen.

Beispiel:
10 ms * 10 = 100 ms
Die Totzeit kann auch bei Einsatz eines Rollladens zum 
Ausgleichen der Rollladenöffnung verwendet werden.
Anlaufverzögerung/Auslaufverzögerung

Einige Motoren bringen beim Einschalten nicht direkt 
die volle Leistung, sondern erst nach ein paar Millise-
kunden. Dies können Sie über die Zeiteinstellung für 
die Anlaufverzögerung ausgleichen.
Es gibt Motoren, die nach dem Abschalten noch einige 
Millisekunden nachlaufen. Wenn Sie dieses Verhalten 
feststellen, dann können Sie es durch die Einstellun-
gen für die Auslaufverzögerung ausgleichen.

Beispiel Anlaufverzögerung:
10 ms * 2 = 20 ms (bei Zeitbasis 10 ms)

Register Parameter

X: Antrieb Wendepause bei Richtungswechsel 
(1-255) Faktor * 100 ms, Hersteller-
daten!

Register Parameter

X: Antrieb Erweiterte Antriebsparameter

Register Parameter

X: Antrieb Gemeinsame Zeitbasis für Laufzeit-
zuschläge/Totzeit
Faktor Laufzeitzuschlag aufwärts

Register Parameter

X: Antrieb Erweiterte Antriebsparameter
Gemeinsame Zeitbasis für Laufzeit-
zuschläge/Totzeit
Faktor Totzeit bis Aufwärtsbewe-
gung (1-255)

Register Parameter

X: Antrieb Erweiterte Antriebsparameter
Faktor Anlaufverzögerung
Faktor * 10 ms
Faktor Auslaufverzögerung
Faktor * 10 ms
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Laufzeit Lamelle bei zeitgesteuerter Positionierung

Zusätzlich zu den schon beschriebenen Angaben für 
die Lamellen-Laufzeiten bedeuten bei der zeitgesteu-
erten Positionierung die Werte:
– 0 %: Lamellen geöffnet bzw. Lamellen in der obe-

ren geschlossenen Position
– 100 %: Lamellen geschlossen bzw. Lamellen in der 

unteren geschlossenen Position.
Der resultierende Öffnungswinkel ist abhängig vom 
verwendeten Jalousietyp.
Das Gerät rechnet die eingestellte Lamellenlaufzeit 
entsprechend auf den Bereich 0% bis 100% um und 
errechnet daraus die resultierenden Fahrzeiten für die 
gewünschten Positionsbefehle.
Anlaufzuschlag

Einige Jalousietypen benötigen beim Öffnen der La-
melle, bedingt durch das Spannen und Lösen der La-
mellenbänder, einen zusätzlichen Anlaufzuschlag bis 
zur ersten Reaktion der Lamelle. Dieser ist abhängig 
von der momentanen Lamellenposition. Mit Hilfe der 
folgenden Parameter können Sie jeweils für die obere 
und untere Lamellenposition einen Anlaufzuschlag 
einstellen.
Mit diesen Parametern stellen Sie die Anlaufverzöge-
rung bei einer Aufwärtsbewegung bis zum Drehen der 
Lamelle ein, wenn die Lamellen in geöffneter Position 
(0%) stehen (die vorhergehende Jalousiebewegung 
war eine Aufwärtsfahrt):

Die Anlaufverzögerung bis zum Drehen der Lamelle, 
die Sie hier festlegen, wird beim Öffnen der Jalousie 
immer dann berücksichtigt, wenn die Lamellen in ge-
schlossener Position (100 %) stehen (die vorhergehen-
de Jalousiebewegung war eine Abwärtsfahrt):

|
Hinweis: Für jede Bewegung der Lamelle wird 
eine Mindestlaufzeit vorausgesetzt, die der An-
trieb mindestens eingeschaltet ist. Diese Min-
destlaufzeit der Lamelle ergibt sich aus dem 
Schaltvermögen der Relais des Jalousieaktors 
und liegt bei ca. 20 ms. Lamellenbewegungen, 
die rechnerisch kleiner sind als 20 ms, werden 
nicht ausgeführt.

● Grundfunktionen: Höhenposition und Lamellen-
öffnungswinkel manuell anfahren

Mit Hilfe der Grundfunktion können Sie den ange-
schlossenen Antrieb manuell in die gewünschte Posi-
tion fahren. Hierfür stehen Ihnen zwei Kommunikati-
onsobjekte zur Verfügung: „Bewegobjekt Manuell“ 
und „Stopp-/Schrittobjekt Manuell“ (bei Rollladen: 
„Stoppobjekt Manuell“).
– Antrieb fahren

Das Objekt „Bewegobjekt Manuell“ ist zuständig 
für das Öffnen und Schließen der Jalousie oder des 
Rollladens. Bei Empfang des Wertes „1“ fährt der 
Antrieb nach unten; bei „0“ nach oben.

– Laufzeit
Der aktivierte Ausgang bleibt so lange aktiv, bis die 
eingestellte Laufzeit abgelaufen ist. Wird ein neuer 
Fahrbefehl in die gleiche Fahrrichtung empfangen, 
dann fährt der Antrieb weiter. 

– Wendepause bei Richtungswechsel
Wird während einer Fahrt des Antriebs ein Steuer-
befehl in die entgegengesetzte Fahrtrichtung emp-
fangen, dann stoppt der Antrieb und wartet für die 
definierte Zeitspanne der Wendepause, bevor er die 
Fahrt in die neue Fahrtrichtung startet.

– Antrieb anhalten
Ein Antrieb, der gerade in Bewegung ist, wird bei 
Empfang eines Bustelegramms für das Objekt 
„Stopp-/Schrittobjekt Manuell“ (bei Rollladen: 
„Stoppobjekt Manuell“) angehalten. Der empfange-
ne Objektwert spielt dabei keine Rolle.

– Lamellennachführung
Wenn der Antrieb angehalten wurde, dann werden 
die Lamellen, abhängig von den Einstellungen für 
den Parameter „Position Lamellen nach Fahrt“, in die 
gewünschte Position gedreht.

– Jalousielamellen drehen
Bei Jalousien können Sie mit Hilfe des Objektes 
„Stopp-/Schrittobjekt Manuell“ den Öffnungswinkel 
der Lamellen schrittweise verstellen. Dazu muss 
der Antrieb in Ruhe sein. Empfängt das Kommuni-
kationsobjekt den Objektwert „1“, dann werden die 
Lamellen um eine Schrittweite geschlossen; bei 
Empfang einer „0“ geöffnet (Typ 1).

Beachten Sie folgende Sonderfälle:
1. Wenn ein Schrittbefehl ausgeführt wird und die La-

mellen dabei an eine der Grenzen ihres möglichen 
Fahrbereichs gelangen oder bereits in einer Grenz-
stellung stehen, dann fährt der Antrieb kurzzeitig in 
die gewünschte Richtung. Die Dauer dieser Fahrt 
entspricht auch der eingestellten Schrittzeit.

2. Wird von einem Schrittbefehl zum nächsten die 
Richtung geändert, dann beachtet das Gerät auch 
hier die Wendepause als Wartezeit zwischen den 
Schritten.

Register Parameter

X: Antrieb Erweiterte Antriebsparameter
Gemeinsame Zeitbasis für Laufzeit-
zuschläge/Totzeit
Faktor Anlaufzuschlag Lamelle öff-
nen oben

Register Parameter

X: Antrieb Erweiterte Antriebsparameter
Gemeinsame Zeitbasis für Laufzeit-
zuschläge/Totzeit
Faktor Anlaufzuschlag Lamelle öff-
nen unten
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Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für diese Funktion in der ETS die Werte für 
folgende Parameter ein:

Kommunikationsobjekte

Kommunikationsobjekte für Jalousie:

Kommunikationsobjekte für Rollladen:

Einstellungen für diese Funktion:
– „Bewegobjekt Manuell“ = „0“: Jalousie/Rollladen 

öffnen
– „Bewegobjekt Manuell“ = „1“: Jalousie/Rollladen 

schließen
– Antrieb fährt und „Stopp-/Schrittobjekt Manuell“ 

bzw. Stoppobjekt Manuell“ = „0“ oder „1“: Antrieb 
anhalten

Zusätzlich für Jalousien:
– Antrieb steht und „Stopp-/Schrittobjekt Manuell“ = 

„0“: Lamellen einen Schritt nach oben
– Antrieb steht und „Stopp-/Schrittobjekt Manuell“ = 

„1“: Lamellen einen Schritt nach unten
Sonderfälle:
– Lamellen in oberer Endlage (Lamellenstellung 0 %) 

und „Stopp-/Schrittobjekt Manuell“ = „0“: Antrieb 
einen Schritt nach oben

– Lamellen in unterer Endlage (Lamellenstellung 
100 %) und „Stopp-/Schrittobjekt Manuell“ = „1“: 
Antrieb einen Schritt nach unten

Register Parameter Jalousie Rollladen

Kanalkonfig. Kanal X Betriebsart X X
X: Jalousie Wie fährt die vorhandene 

Jalousie?
X

Position Lamelle nach Fahrt X
Arbeitsstellung Lamelle in 
%

X

Wie ist die vorhandene La-
mellenstellung bei Ab-
wärtsfahrt in %

X

X: Antrieb Zeitbasis Laufzeit Höhe X X
Faktor Laufzeit Höhe
(10-64000)
1 Sekunde = 1000 ms

X X

Zeitbasis Schrittzeit Lamelle X
Faktor Schrittzeit Lamelle 
(5-255)

X

Zeitbasis Laufzeit Lamelle X
Faktor Laufzeit Lamelle (5-
255)

X

Wendepause bei Rich-
tungswechsel (1-255) Fak-
tor * 100 ms, 
Herstellerdaten !!!

X X

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Jalousie Bewegobjekt 
Manuell

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Jalousie Stopp-/Schrittob-
jekt Manuell

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Rollladen Bewegobjekt 
Manuell

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Rollladen Stoppobjekt Ma-
nuell

1 Bit Niedrig SK Empfangen
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● Erweiterte Funktionen: Höhenposition und La-
mellenöffnungswinkel über absolute Positions-
befehle manuell anfahren

Mit dieser Funktion können Sie eine Höhenposition 
und bei Jalousien den Öffnungswinkel der Lamellen 
über einen Prozentwert direkt manuell einstellen. Der 
gewünschte Prozentwert bezieht sich immer auf den 
möglichen Fahrbereich von 0–100 %, den Sie über die 
Festlegung der Laufzeiten eingestellt haben. Sie stel-
len also für den gesamten Fahrbereich eine absolute 
Höhenposition ein.
Nach Empfang eines neuen Positionswertes errechnet 
der Jalousieaktor aus der aktuellen Position und der 
neuen Wunschposition eine anteilige Fahrzeit und be-
wegt den Antrieb für die Zeitdauer dieser Fahrzeit in 
die jeweilige Fahrtrichtung. Die neue Position wird 
wieder zwischengespeichert. Die Genauigkeit der Po-
sitionseinstellungen ist abhängig von der Genauigkeit 
Ihrer Einstellungen der Antriebslaufzeiten.
Nach einigen Positionsfahrten ergeben sich aus physi-
kalischen und mechanischen Gründen geringfügige 
Abweichungen zwischen der tatsächlichen Position 
und der errechneten Position. Diese Abweichungen 
können Sie durch Referenzfahrten zurücksetzen.
Wenn vor einer neuen Positionsfahrt eine Referenz-
fahrt nötig ist, dann lässt der Jalousieaktor diese aus-
führen, bevor die neue Sollposition angefahren wird 
(siehe Abschnitt „Kalibrierung/Referenzfahrt“.
Zur Einstellung der absoluten Positionswerte stehen 
Ihnen die Kommunikationsobjekte „Position Höhe Ma-
nuell“ und bei Jalousien zusätzlich „Position Lamelle 
Manuell“ zur Verfügung.
– Höhenposition einstellen

Das Objekt „Position Höhe Manuell“ ist zuständig 
für die Höhenposition der Jalousie oder des Rollla-
dens. Die Grenzposition 0 % bedeutet, dass die Ja-
lousie/der Rollladen ganz oben ist. Bei der 
Einstellung 100% ist die Jalousie/der Rollladen ganz 
unten.

– Lamellen in Öffnungsposition drehen
Mit dem „Objekt „Position Lamelle Manuell“ kön-
nen Sie den Lamellenöffnungswinkel direkt einstel-
len. Die Lamellen sind in der Lamellenposition 0 % 
waagerecht geöffnet bzw. oben geschlossen, bei 
100 % unten geschlossen. Der tatsächliche Öff-
nungswinkel der Lamellen ist abhängig vom ver-
wendeten Jalousietyp.

Bei Empfang eines neuen Positionswertes errechnet 
der Jalousieaktor eine Laufzeit, die nötig ist, um die 
neue Position aus der aktuellen Position zu erreichen. 
Dann wird der Antrieb für die errechnete Zeitdauer an 
die neue Position gefahren. Die Fahrtrichtung ergibt 
sich aus der Berechnung. Empfängt das Gerät wäh-
rend einer Positionsfahrt einen neuen Positionswert 
und die Berechnung ergibt die gleiche Fahrtrichtung, 
dann fährt der Antrieb weiter bis zu der neuen Sollpo-
sition.

– Wendepause bei Richtungswechsel
Wenn während einer Fahrt des Antriebs oder einer 
Lamellenverstellung ein neuer Positionierbefehl 
empfangen wird und die Berechnung die entgegen-
gesetzte Fahrtrichtung ergibt, dann stoppt der An-
trieb und wartet für die definierte Zeitspanne der 
Wendepause, bevor er die neue Positionsfahrt star-
tet.

– Lamellennachführung
Wenn die Höhenposition der Jalousie verändert 
wird und die Jalousie die gewünschte Position er-
reicht, dann wird zum Abschluss die Funktion der 
Lamellennachführung ausgeführt und die Lamellen 
werden in die gewünschte Position gedreht.

Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für diese Funktion in der ETS die Werte für 
folgende Parameter ein:

Register Parameter Jalousie Rollladen

Kanalkonfig. Kanal X Betriebsart X X
X: Jalousie Wie fährt die vorhandene 

Jalousie?
X

Position Lamelle nach Fahrt X
Arbeitsstellung Lamelle 
in %

X

Wie ist die vorhandene La-
mellenstellung bei Ab-
wärtsfahrt in %

X

X: Antrieb Erweiterte Antriebspara-
meter

X X

Zeitbasis Laufzeit Höhe X X
Faktor Laufzeit Höhe (10-
64000)
1 Sekunde = 1000 ms

X X

Gemeinsame Zeitbasis für 
Laufzeitzuschläge/Totzeit

X X

Faktor Laufzeitzuschlag 
aufwärts

X X

Faktor Totzeit bis Aufwärts-
bewegung

X X

Faktor Anlaufzuschlag La-
melle öffnen oben

X

Faktor Anlaufzuschlag La-
melle öffnen unten

X

Zeitbasis Schrittzeit Lamel-
le

X

Faktor Schrittzeit Lamelle 
(5-255)

X

Zeitbasis Laufzeit Lamelle X
Faktor Laufzeit Lamelle (5-
255)

X

Wendepause bei Rich-
tungswechsel (1-255)
Faktor * 100 ms, Herstel-
lerdaten!!!

X X

Faktor Anlaufverzögerung
Faktor * 10 ms

X X

Faktor Auslaufverzögerung
Faktor * 10 ms

X X



Stand 09/05 15

 Kapitel 8: Jalousieaktoren

8.5 Jalousieaktor REG-K/x/10
 Jalousieaktor mit Handbetätigung (ohne Hilfsspannungsversorgung)

Jalousie 5700/1.0 Art.-Nr. 649802, 649804

Anwendungsbeispiele

Die nachfolgenden Beispiele zeigen, welche Laufzei-
ten sich ergeben, um bestimmte Positionen zu errei-
chen.
Ausgangsposition und eingestellte Werte:

– Jalousietyp 1, Arbeitsstellung 50 %, Lamellennach-
führung = Arbeitsstellung

– Laufzeiten:
Anlaufverzögerung gesperrt
Auslaufverzögerung gesperrt
Anlaufzuschlag Lamelle öffnen oben/unten gesperrt
Laufzeit Höhe 120 s
Laufzeitzuschlag aufwärts 0,2 s
Laufzeit Lamelle 2,5 s

– Aktuelle Höhenposition 0 % (Jalousie oben)
– Aktuelle Lamellenposition 0 % (Lamellen geöffnet)

Neue Höhenposition: 50 %

Schritt 1:
Lamellen schließen für Abwärtsfahrt = 2,5 s
(Laufzeit Lamelle von 0 % bis 100 %)

Schritt 2:
Laufzeit Höhe = 60 s, Richtung abwärts
(Differenz zwischen aktueller Position 0 % und neuer 
Position 50 % = 50 % der Laufzeit Höhe)

Schritt 3:
Lamellennachführung in die Arbeitstellung nach Ab-
wärtsfahrt = 1,25 s
(Laufzeit Lamelle von 100 % bis 50 %)

Gesamtfahrzeit also:
2,5 s + 60 s + 1,25 s = 63,75 s

0 %

50 %

100 %

0 %

50 %

100 %

0 %

50 %

100 %

50 %

0 %

50 %

100 %
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Neue Höhenposition: 30 %

Schritt 1:
Lamellen öffnen für die Aufwärtsfahrt = 1,25 s
(Laufzeit Lamelle von 50 % bis 0 %)

Schritt 2:
Laufzeit Höhe = 24 s, Richtung aufwärts
(Differenz zwischen aktueller Position 50 % und neuer 
Position 30 % = 20 % der Laufzeit Höhe)
plus
Laufzeitzuschlag aufwärts = 0,04 s
(Differenz zwischen aktueller Positon 50 % und neuer 
Position 30% = 20% des Laufzeitzuschlages)

Schritt 3:
Lamellennachführung in die Arbeitstellung nach Auf-
wärtsfahrt = 1,25 s
(Laufzeit Lamelle von 0 % bis 50 %)

Gesamtfahrzeit also:
1,25 s + 24 s + 0,04 s + 1,25 s = 26,54 s

Neue Lamellenposition: 20 %

Schritt 1:
Laufzeit Lamellen = 750 ms
(Differenz zwischen aktueller Position 50 % und neuer 
Position 20 % = 30 % von Laufzeit Lamelle)

Kommunikationsobjekte

Kommunikationsobjekte für Jalousie:

Kommunikationsobjekte für Rollladen:

50 %

0 %

50 %

100 %

0 %

30 %

50 %

100 %

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal X Position Höhe 
Manuell

1 Byte Niedrig SK Empfangen

Kanal X Position Lamelle 
Manuell

1 Byte Niedrig SK Empfangen

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal X Position Höhe 
Manuell

1 Byte Niedrig SK Empfangen

50 %

0 %

30 %

50 %

100 %

20 %

0 %

30 %

50 %

100 %
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● Erweiterte Funktionen: Automatiksteuerung

Neben der manuellen Steuerung der Jalousie-/Rollla-
denantriebe (über die Kommunikationsobjekte für die 
manuellen Bedienoptionen) stellt die Softwareapplika-
tion Ihnen noch eine weitere Gruppe von Kommunika-
tionsobjekten für eine Automatiksteuerung zusätzlich 
zur Verfügung.
Eine Automatiksteuerung kann von anderen Busgerä-
ten, z. B. Präsenzmelder, Lichtregler oder über eine 
Gebäudeleitstelle, vorgenommen werden. Wenn Sie 
die Automatiksteuerung für einen Kanal aktiviert ha-
ben, dann können Sie den angeschlossenen Antrieb 
zunächst gleichberechtigt über die manuelle Steue-
rung oder über die Automatiksteuerung positionieren. 
Der Antrieb reagiert identisch beim Empfang von Steu-
ertelegrammen aus einer der beiden Steuerungsarten.
Über Parametereinstellungen und Objekte können Sie 
die Wirkungsweise der beiden Steuerungsmöglichkei-
ten verändern. Ebenso haben Sie die Möglichkeit, eine 
gegenseitige Einflussnahme der manuellen Steuerung 
und der Automatiksteuerung festzulegen.

Automatiksteuerung aktivieren

Um die Automatiksteuerung nutzen zu können, müs-
sen Sie die Funktion zunächst in der ETS aktivieren:

Bei Aktivierung der Automatiksteuerung erscheint die 
zusätzliche Registerkarte „X: Automatik“, in der Sie die 
weiteren Einstellungen vornehmen können.
Die Kommunikationsobjekte für manuelle Bedienung 
und Automatiksteuerung wirken gleichberechtigt. Der 
Antrieb führt jeweils den Befehl aus, den er als letzten 
auf einem der Objekte empfangen hat.

Automatiksteuerung deaktivieren/sperren

Falls die gleichberechtigte Funktionsweise bei manuel-
ler Bedienung und Automatiksteuerung für Ihre An-
wendung nicht immer geeignet ist, können Sie die 
Automatikfunktion über ein zusätzliches Objekt nach 
Bedarf sperren und wieder freigeben:
Darüber hinaus können Sie die Reaktion der Automa-
tiksteuerung beim Empfang eines manuellen Bedien-
telegramms separat festlegen.

Wenn Sie „Automatiksperre“ auf den Wert „bei Ob-
jektwert 0“ oder „bei Objektwert 1“ eingestellt ha-
ben, dann erscheint zusätzlich das 
Kommunikationsobjekt „Automatiksperre“.
Je nach Einstellung wird die Automatikfunktion bei 
Empfang eines neuen Telegrammwertes freigegeben 
oder gesperrt:
– „Automatiksperre“ = „bei Objektwert 0“

Wenn „Automatiksperre“ = „0“: Automatikfunktion 

gesperrt (Automatiksperre aktiv)
Wenn „Automatiksperre“ = „1“: Automatikfunktion 
freigegeben (Automatiksperre inaktiv)

– „Automatiksperre“ = „bei Objektwert 1“
Wenn „Automatiksperre“ = „0“: Automatikfunktion 
freigegeben (Automatiksperre inaktiv)
Wenn „Automatiksperre“ = „1“: Automatikfunktion 
gesperrt (Automatiksperre aktiv)

Zusätzlich können Sie das Verhalten des Antriebs zum 
Ende einer Automatiksperre festlegen.

Abhängigkeit zwischen Automatikfunktion und 
manueller Steuerung festlegen

Die Reaktion der Automatikfunktion auf den Empfang 
eines Steuertelegramms aus den manuellen Bedien-
möglichkeiten (Bewegobjekt Manuell, Stopp/Schrittob-
jekt Manuell, Position Höhe Manuell, Position Lamelle 
Manuell und Abrufen von Szenen) legen Sie über den 
nachfolgenden Parameter fest:

Falls dieser Parameter auf „Automatik zeitweise ge-
sperrt“ steht, erscheinen zwei zusätzliche Parameter:

Der Deaktivierungszeitraum ergibt sich aus Zeitbasis * 
Faktor.
Eine andauernde Deaktivierung der Automatikfunktion 
kann nur durch ein Telegramm zum Beenden einer Au-
tomatiksperre über das Objekt Automatiksperre auf-
gehoben werden. Die Aktion, die Sie im Parameter 
„Verhalten bei Deaktivierung der Automatiksperre über 
Objektwert“ eingestellt haben, wird ausgeführt.
Nach dem Ablauf einer zeitlich begrenzten Deaktivie-
rung verbleibt der Antrieb bis zum nächsten Steuerte-
legramm in seiner momentanen Position.

Kommunikationsobjekte

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Automatiksteuerung/Presets

Register Parameter

X: Automatik Automatiksperre

Register Parameter

X: Automatik Verhalten bei Deaktivierung der Au-
tomatiksperre über Objektwert

Register Parameter

X: Automatik Reaktion im Automatikbetrieb bei 
Empfang eines Manuellobjektwer-
tes

Register Parameter

X: Automatik Zeitbasis Deaktivierungszeit Auto-
matik
Faktor Deaktivierungszeit Automatik 
(1-255)

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal X Bewegobjekt 
Automatik

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Kanal X Stopp-/Schrittob-
jekt Automatik

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Kanal X Position Höhe 
Automatik

1 Byte Niedrig SK Empfangen

Kanal X Position Lamelle 
Automatik

1 Byte Niedrig SK Empfangen

Kanal X Automatiksperre 1 Bit Niedrig KLSÜ Senden/
Empfangen/
Auslesen
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● Erweiterte Funktionen: Kalibrierung/Referenz-
fahrt

Die aktuelle Position eines Antriebs berechnet der Ja-
lousieaktor aus den Laufzeiten, die Sie für den Antrieb 
eingestellt haben sowie aus den Steuerbefehlen, die 
er ausführt. Diese Berechnung muss durchgeführt 
werden, da es keine Rückmeldung des Antriebs zu sei-
ner Position gibt. Auch wenn Sie die Laufzeiten sehr 
genau eingestellt haben, so ergeben sich nach einigen 
Fahrten doch geringe Abweichungen von der intern er-
rechneten zur tatsächlichen Höhenposition. Dies ist 
auf mechanische Toleranzen und auf Wettereinflüsse 
(Temperaturschwankungen, Frost, Regen, usw.) zu-
rückzuführen.
Diese Abweichungen kann der Jalousieaktor durch Re-
ferenzfahrten zurücksetzen. Hierzu fährt er die Antrie-
be gezielt in die obere oder untere Endlage. Nach der 
Referenzfahrt startet die interne Positionsberechnung 
wieder von einem festen Wert aus. Abweichungen, 
die sich in der Zwischenzeit ergeben haben, werden so 
gelöscht.

|
Hinweis: Die Kalibrierfunktion ist vor allem dann 
wichtig, wenn Sie viel mit Positionsbefehlen ar-
beiten und eine hohe Positioniergenauigkeit ge-
fordert ist. Wenn die Jalousie ausschließlich 
über die Grundfunktionen gesteuert wird und 
Positionsbefehle keine Rolle spielen, dann be-
nötigen Sie diese Funktion nicht.

Funktionsweise

Eine Referenzfahrt kann durch ein Kommunikationsob-
jekt oder nach einer bestimmten Anzahl von Fahrten 
ausgelöst werden. Nach Auslösung einer Referenz-
fahrt fährt der Antrieb in die gewünschte Referenzpo-
sition (Endlage). Wenn Sie beide Endlagen als 
Referenzpositionen eingestellt haben, dann fährt der 
Antrieb, abhängig von seiner aktuellen Position, in die 
nächstliegende Endlage. Damit der Antrieb die ge-
wünschte Endlage auch sicher erreicht, addiert der Ak-
tor bei jeder Referenzfahrt zu der errechneten Fahrzeit 
noch einen Laufzeitaufschlag von 5% der Gesamtlauf-
zeit hinzu.
Anwendungsbeispiel

– Jalousietyp 1, Automatische Lamellenstellung nach 
Abwärtsfahrt (Arbeitsstellung) 50 %

– Anlaufverzögerung: gesperrt
Auslaufverzögerung: gesperrt
Anlaufzuschlag Lamelle öffnen: gesperrt

– Laufzeit Höhe 120 s
Laufzeitzuschlag aufwärts 0,2 s
Laufzeit Lamelle 2,5 s

– Aktuelle Höhenposition 40 %
Aktuelle Lamellenposition 50 % (Arbeitsstellung)

Errechnete Fahrzeit für Referenzfahrt in obere Endla-
ge:
– Lamellen ganz öffnen für Aufwärtsfahrt 1,25 s
– plus Laufzeit Höhe (40 % Gesamtfahrbereich) 48 s, 

Richtung aufwärts
– plus Laufzeitzuschlag aufwärts (40 % von 0,2 s) 

0,08 s
– errechnete Fahrzeit: 49,33 s
– plus Aufschlag für Referenzfahrt (5 % der Gesamt-

laufzeit) 6 s
– Gesamtfahrzeit der Referenzfahrt 55,33 s

Die Kalibrierung wird auch dann automatisch durchge-
führt, wenn der Antrieb durch einen „normalen“ Posi-
tionierbefehl in eine Endlage fährt. Der 
Laufzeitaufschlag von 5% ist auch bei der automati-
schen Kalibrierung wirksam.

|
Hinweis: Wenn während einer Kalibrierfunktion 
ein Wetteralarm oder eine andere übergeordne-
te Funktion aktiviert wird, dann bricht die Kalib-
rierfunktion ab und die übergeordnete Funktion 
wird ausgeführt.

Sie können für jeden Kanal individuell die Kalibrierfunk-
tion aktivieren: Parameter „Kalibrierung“ freigeben.

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Kalibrierung

50 %

0 %

40 %

100 %
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Für die Kanäle, für die Sie die Kalibrierfunktion aktiviert 
haben, erscheint dann ein neues Register „X:Kalibrie-
rung“. Hier können Sie für jeden Kanal die gewünsch-
ten Einstellungen durchführen.
Wählen Sie über den Parameter „Referenzposition“ 
zunächst die Endlage aus, die als Referenzposition an-
gefahren werden soll.

Danach können Sie einstellen, wodurch eine Referenz-
fahrt ausgelöst werden soll:
Referenzfahrt nach einer Anzahl Fahrten auslösen

Der Aktor addiert die Anzahl aller Fahrten, wobei es 
unerheblich ist, durch welchen Steuerbefehl die Fahr-
ten ausgelöst wurden. Wenn die definierte Anzahl von 
Fahrten erreicht ist, dann führt der Antrieb vor dem 
nächsten Positionierbefehl zunächst eine Referenz-
fahrt aus. Danach stellt er die angeforderte Position 
ein. Nach der Referenzfahrt wird der Zähler für die 
Fahrten zurückgesetzt.
Referenzfahrt über Kommunikationsobjekt auslö-
sen

Wenn das Objekt „Referenzfahrt auslösen“ den Wert 
„1“ empfängt, dann wird bei allen zugeordneten Kanä-
len eine Referenzfahrt gestartet. Um dadurch nicht die 
Energieversorgung der Jalousieanlage zu überlasten, 
können Sie für die einzelnen Kanäle eine Verzöge-
rungszeit für die Referenzfahrt wählen. Falls während 
dieser Verzögerungszeit ein neuer Wert „1“ auf dem 
Objekt empfangen wird, dann wird die Verzögerungs-
zeit neu gestartet. Der Objektwert „0“ hat keine Be-
deutung.
Die Höhenposition nach der Referenzfahrt können Sie 
über den Parameter „Position nach Referenzfahrt über 
Objekt“ definieren. Wenn eine neue Position angefah-
ren werden soll, dann stellen Sie die Höhe und bei Ja-
lousien auch den Öffnungswinkel der Lamellen im 
Fahrbereich von 0% bis 100% ein.
Wenn der Jalousieaktor während der Referenzfahrt ei-
nen absoluten Positionierbefehl empfängt, dann stellt 
er die gewünschte Position nach der Referenzfahrt ein. 
Die Einstellungen im Parameter „Position nach Refe-
renzfahrt über Objekt“ sind in diesem Fall wirkungs-
los. Alle sonstigen Steuerbefehle unterbrechen die 
Kalibrierfunktion. Der Antrieb reagiert auf die empfan-
genen Steuerbefehle.
Automatische Kalibrierung

Jedes Mal, wenn der Antrieb durch einen Positionier-
befehl in die definierte Endlage fährt, wird die Kalibrier-
funktion durchgeführt. Dies bedeutet, dass zu der 
errechneten Fahrzeit, die der Antrieb benötigt, noch 
ein Laufzeitaufschlag von 5% der Gesamtlaufzeit hin-
zuaddiert wird, damit der Antrieb die gewünschte End-
lage auch sicher erreicht. Nach Erreichen der Endlage 
wird auch der Fahrtenzähler zurückgesetzt.

Referenzfahrt nach Initialisierung

Die Referenzfahrt nach einem Download oder der Bus-
spannungswiederkehr dient dazu, eine exakte Aus-
gangsposition für weitere Positionsfahrten zu 
erhalten.

|
Hinweis: Die Referenzfahrt nach der Initialisie-
rung wird immer durchgeführt, selbst wenn die 
Funktion "Referenzfahrt allgemein" gesperrt ist.

Ausgelöst wird die Referenzfahrt durch einen absolu-
ten Positionierungsbefehl. Dies sind z. B. der Empfang 
eines Wertes auf den Objekten „Position Höhe Manu-
ell“ oder „Position Höhe Automatik“, der Aufruf von 
Szenen oder Preset-Werten oder wenn eine absolute 
Position bei Wetteralarm, Alarm oder Sperre angefah-
ren wird. Wenn das Objekt „Bewegobjekt manuell“ 
nach der Initialisierung einen Wert empfängt, der die 
Jalousie/Rollladen in die obere Endlage fährt, dann 
wertet der Aktor diese Fahrt automatisch als Referenz-
fahrt.
Grundsätzlich erfolgt die Referenzfahrt nach Initialisie-
rung in Richtung obere Endlage. Sofern Sie die Status-
meldungen „Status Höhe“ und/oder „Status Lamelle“ 
zum Senden freigegeben haben (aktives Rückmelde-
objekt), erfolgt hierüber automatisch das Senden des 
aktuellen Status.
Referenzfahrt bei Fahrbereichsbegrenzung:

½ Achtung!
Jalousien/Rollladen können beschädigt werden. 
Die Jalousien/Rollladen bewegen sich ggf. au-
ßerhalb der Fahrbereichsgrenzen in eventuell of-
fen stehende Fenster hinein. Beachten Sie 
daher, wohin die Referenzfahrt erfolgen soll.

Eine Referenzfahrt nach Initialisierung erfolgt auch 
dann, wenn die Funktion „Fahrbereich begrenzen“ ak-
tiviert wird. Die Jalousien/Rollladen bewegen sich ggf. 
außerhalb der Fahrbereichsgrenzen in eventuell offen 
stehende Fenster hinein. Beachten Sie daher, wohin 
die Referenzfahrt erfolgen soll: Grundsätzlich erfolgt 
die Referenzfahrt nach Initialisierung in Richtung obere 
Endlage. Nur wenn der Parameter „Referenzposition“ 
auf „unten“ eingestellt ist, erfolgt eine Referenzfahrt 
in die untere Endlage.
Im Falle einer Referenzfahrt erhält das Objekt „Rück-
meldung Fahrbereichsgrenze“ den Wert „0“. Erst nach-
dem die Referenzfahrt abgeschlossen ist, wird die 
Jalousie/Rollladen in den Verfahrbereich gefahren.

Register Parameter

X: Kalibrierung Referenzposition
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Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für diese Funktion in der ETS die Werte für 
folgende Parameter ein:

Kommunikationsobjekte

Wenn im Register „Allgemein“ der Parameter „Refe-
renzfahrt allgemein“ freigegeben ist, erscheint das 
Objekt „Referenzfahrt auslösen“.

● Erweiterte Funktionen: Sperrfunktion für manu-
elle Bedienmöglichkeiten

Sie können die angeschlossenen Antriebe über die 
Kommunikationsobjekte für die manuellen Bedienopti-
onen oder über eine Automatiksteuerung ansteuern. 
Für die manuellen Bedienmöglichkeiten stehen Ihnen 
zwei Möglichkeiten zur Verfügung:
– Höhenposition und Lamellenöffnungswinkel über 

Auf/Ab/Schritt/Stopp-Befehle manuell anfahren
– Höhenposition und Lamellenöffnungswinkel über 

absolute Positionsbefehle manuell anfahren
Manuelle Bedienung sperren

Falls Sie die manuelle Bedienung zeitweise unterbin-
den möchten, dann können Sie für jeden Ausgangska-
nal eine Sperrfunktion aktivieren: 

Je nach Einstellung wird die manuelle Bedienung bei 
Empfang eines neuen Telegrammwertes gesperrt 
oder wieder freigegeben:
– „Manuellsperre“ = „bei Objektwert „0“

Wenn „Manuellsperre“ = „0“: Manuelle Bedienung 
gesperrt (Manuellsperre aktiv)
Wenn „Manuellsperre“ = „1“: Manuelle Bedienung 
freigegeben (Manuellsperre inaktiv)

– „Manuellsperre“ = „bei Objektwert „1“
Wenn „Manuellsperre“ = „0“: Manuelle Bedienung 
freigegeben (Manuellsperre inaktiv)
Wenn „Manuellsperre“ = „1“: Manuelle Bedienung 
gesperrt (Manuellsperre aktiv)

Alarmfunktionen oder andere übergeordnete Funktio-
nen (z. B. Windalarm, Regenalarm) erlauben zusätzli-
che Sperrmöglichkeiten für die Bedienung der 
Antriebe (siehe Abschnitt „Übergeordnete Funktio-
nen“).

Kommunikationsobjekte

Wenn Sie „Manuellsperre“ auf den Wert „bei Objekt-
wert 0“ oder „bei Objektwert 1“ eingestellt haben, 
dann erscheint das Kommunikationsobjekt „Manuell-
sperre“.

Register Parameter

Allgemein Referenzfahrt allgemein
X: Jalousie
bzw.
X: Rollladen

Kalibrierung

X: Kalibrierung Referenzfahrt nach
Anzahl Bewegungen, bis eine Referenzfahrt 
durchgeführt wird (1-20)
Verzögerungszeit Referenzfahrt über Objekt 
in Sekunden
Position nach Referenzfahrt über Objekt
Position Höhe nach Referenzfahrt in %
(bei Jalousie) Position Lamelle nach Referenz-
fahrt in %
Referenzposition
Automatische Kalibrierung 

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kalibrierung Referenzfahrt 
auslösen

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Manuellsperre

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal X Manuellsperre 1 Bit Niedrig SK Empfangen
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● Erweiterte Funktionen: Preset-Funktion

Über die Preset-Funktion können Sie pro Jalousie- 
oder Rollladenkanal bis zu vier Höhenpositionen und 
Lamellenöffnungswinkel (bei Jalousieantrieben) ab-
speichern und durch ein Telegramm wieder aktivieren. 
Aktuelle Höhenpositionen können Sie als neue Preset-
Positionen Telegramm gesteuert abspeichern. Der Un-
terschied zu der Szenenfunktion besteht im Datenfor-
mat der zugeordneten Kommunikationsobjekte. Bei 
der Preset-Funktion sind alle Kommunikationsobjekte 
1-Bit-Objekte.
Sie können die Preset-Funktion alternativ zur Automa-
tikfunktion aktivieren.
Preset-Funktion aktivieren

Sie können die Preset-Funktion individuell für jeden 
Kanal aktivieren:

Nach Aktivieren der Funktion erscheint das Register 
„X: Presets“, in der Sie die vier Preset-Positionen vor-
geben können. Diese Positionsvorgaben können spä-
ter im Betrieb über Telegramme verändert werden.
Preset-Positionen abrufen

Mit den Kommunikationsobjekten „Preset 1/2 abru-
fen“ bzw. „Preset 3/4 abrufen“ können Sie die Preset-
Positionen abrufen.
Nach Empfang eines Telegramms auf einem der bei-
den Objekte wird der Antrieb an die gespeicherte Pre-
set-Position gefahren:
– „Preset 1/2 abrufen“ = „0“: Preset-Position 1 wird 

aktiviert
– „Preset 1/2 abrufen“ = „1“: Preset-Position 2 wird 

aktiviert
– „Preset 3/4 abrufen“ = „0“: Preset-Position 3 wird 

aktiviert
– „Preset 3/4 abrufen“ = „1“: Preset-Position 4 wird 

aktiviert
Wenn vor der Fahrt in die Preset-Position eine Refe-
renzfahrt erforderlich ist, dann wird zunächst die Refe-
renzfahrt ausgeführt und danach fährt der Antrieb in 
die angeforderte Preset-Position.
Preset-Position speichern

Mit den Kommunikationsobjekten „Preset 1/2 setzen“ 
bzw. „Preset 3/4 setzen“ können Sie die Preset-Positi-
onen im Betrieb überschreiben.
Nach Empfang eines Telegramms auf einem der bei-
den Objekte wird die aktuelle Position des Antriebs als 
neue Preset-Position gespeichert.
– „Preset 1/2 setzen“ = „0“: Aktuelle Position als Pre-

set-Position 1 speichern
– „Preset 1/2 setzen“ = „1“: Aktuelle Position als Pre-

set-Position 2 speichern
– „Preset 3/4 setzen“ = „0“: Aktuelle Position als Pre-

set-Position 3 speichern
– „Preset 3/4 setzen“ = „1“: Aktuelle Position als Pre-

set-Position 4 speichern

Wenn Sie den Parameter „Presetwerte im Aktor bei 
Download überschreiben“ freigegeben haben, dann 
werden die Preset-Werte, die im Gerät gespeichert 
sind, bei einem Download mit Ihren Vorgabewerten 
überschrieben. Möchten Sie die Werte im Gerät bei ei-
nem Download nicht überschreiben, dann müssen Sie 
den Parameter sperren.

Anwendungsbeispiel 1

Die Presetfunktion lässt sich beispielsweise dazu nut-
zen, um über einen Taster gleichzeitig die Beleuchtung 
zu schalten und die Rollladen zu fahren. Wenn Sie für 
Preset-Position 1 den Wert 0 % (Rollladen geöffnet) 
und für Preset-Position 2 den Wert 100 % (Rollladen 
geschlossen) eingeben, dann können Sie über einen 
Taster folgendermaßen steuern:
Tastendruck auf EIN => Telegrammwert „1“ => Licht 
EIN und Preset-Position 2 abrufen = Rollladen schlie-
ßen:

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Automatiksteuerung/Presets
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Tastendruck auf AUS => Telegrammwert „0“ => Licht 
AUS und Preset-Position 1 abrufen = Rollladen öffnen:

Da der Rollladen zum Öffnen eine gewisse Laufzeit be-
nötigt, sollte das Licht in diesem Fall mit einer Aus-
schaltverzögerung ausgeschaltet werden, damit es in 
dem Raum nicht kurzzeitig dunkel wird.

Anwendungsbeispiel 2

Sie können auch einen 1 Bit-Lichtsensor benutzen, um 
ein Preset aufzurufen. Als Lichtsensor kommen fol-
gende Geräte in Frage: INSTABUS-ARGUS 220 Con-
nect Art.-Nr. 6315.., Dämmerungsschalter REG-S/DS1 
Art.-Nr. 670601, Wetterstation REG-K/4fach Art.-Nr. 
682991.

Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für diese Funktion in der ETS die Werte für 
folgende Parameter ein:

Kommunikationsobjekte

Zum Aufrufen der Presetfunktion benutzen Sie die Ob-
jekte:

Register Parameter

X: Jalousie
bzw.
X: Rollladen

Automatiksteuerung/Presets

X: Presets Presetwerte im Aktor bei Download über-
schreiben
Preset 1 Pos. Höhe in %
Preset 1 Pos. Lamelle in %
Preset 2 Pos. Höhe in %
Preset 2 Pos. Lamelle in %
Preset 3 Pos. Höhe in %
Preset 3 Pos. Lamelle in %
Preset 4 Pos. Höhe in %
Preset 4 Pos. Lamelle in %
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Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal X Preset 1/2 abru-
fen

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Kanal X Preset 3/4 abru-
fen

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Kanal X Preset 1/2 set-
zen

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Kanal X Preset 3/4 set-
zen

1 Bit Niedrig SK Empfangen
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● Erweiterte Funktionen: Szenenfunktion

Wenn unterschiedliche Raumfunktionen über ein 
Bustelegramm gleichzeitig verändert werden sollen, 
dann bietet sich dazu die Szenenfunktion an. Mit dem 
Aufruf eines Szenenwertes können Sie z. B. die Raum-
beleuchtung auf einen gewünschten Wert dimmen, 
die Jalousien in eine gewünschte Position fahren und 
die Lamellen drehen, die Heizungsregelung auf Tages-
betrieb einstellen und die Stromversorgung für die 
Steckdosen eines Raumes zuschalten. Da diese Funk-
tionen nicht nur unterschiedliche Telegrammformate 
haben können, sondern die Telegrammwerte auch un-
terschiedliche Bedeutung haben (z. B. Wert „0“ bei 
Beleuchtung AUS und bei Jalousie ÖFFNEN), müssten 
Sie ohne die Szenenfunktion jedem Aktor ein getrenn-
tes Telegramm senden, um die gleiche Einstellung zu 
erhalten.
Mit Hilfe der Szenenfunktion können Sie den Jalousie-
aktor in eine Szenensteuerung einbinden. Für jeden 
Ausgangskanal stehen Speicherplätze für bis zu fünf 
unterschiedliche Szenenwerte zur Verfügung. Jeder 
dieser Szenenspeicher kann einer von 64 möglichen 
Szenennummern (Szenennummer 0 bis 63 entspre-
chen den Telegrammwerten 0-63) zugeordnet werden. 
Als Szenenwerte können Sie Höhenpositionen und bei 
Jalousien zusätzlich auch Lamellenöffnungswinkel hin-
terlegen. Wenn der Aktor ein Telegramm mit dem Auf-
ruf einer Szenennummer empfängt, dann wird der 
Antrieb in die gespeicherte Position gefahren und die 
Lamellen werden gedreht. Die Szenenpositionen, die 
Sie bei der Inbetriebnahme hinterlegen, können später 
vom Benutzer überschrieben werden, falls er eine Än-
derung wünscht.
Telegrammformat

Telegramme für die Szenenfunktion haben das Daten-
format L X D D D D D D.
L: Lernbit
X: wird nicht benützt
DDDDDD: aufgerufene Szenennummer
Wenn das Lernbit in einem Telegramm den Wert „0“ 
hat, dann werden die für die Szenennummer gespei-
cherten Positionswerte abgerufen und eingestellt.
Wenn das Lernbit den Wert „1“ erhält, dann werden 
die aktuellen Antriebs- und Lamellenpositionen als 
neue Positionswerte für die Szenennummer abgespei-
chert.
Beispiele:
– Telegrammwert 2

Binär 0000 0010
Hexadezimal 02
Aufruf Szenennummer 2

– Telegrammwert 45
Binär 0010 1101
Hexadezimal 2D
Aufruf Szenennummer 45

– Telegrammwert 173
Binär 1010 1101
Hexadezimal AD
Lernen Szenennummer 45

– Telegrammwert 190
Binär 1011 1110
Hexadezimal BE
Lernen Szenennummer 62

Szenenfunktion aktivieren

Um die Szenenfunktion bei den einzelnen Kanälen nut-
zen zu können, müssen Sie die Funktion zunächst für 
das Gerät einmal freigeben:

Nach dem Freigeben erscheint das Kommunikations-
objekt „Szenenobjekt“, über das nun die Szenentele-
gramme empfangen werden können.
Nun können Sie individuell die Funktion für jeden Kanal 
aktivieren:

Nach dem Freigeben des Parameters „Szenen“ er-
scheint das Register „X: Szenen“, in der Sie die Sze-
nenposition vergeben. Jeden der fünf Szenenspeicher 
können Sie unabhängig voneinander aktivieren.

Parametereinstellungen in der ETS

Stellen Sie für diese Funktion in der ETS die Werte für 
folgende Parameter ein:

Register Parameter

Allgemein Szenen allgemein

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Szenen

Register Parameter

Allgemein Szenen allgemein
X: Jalousie
X: Rollladen

Szenen

X: Szenen Szenenwerte im Aktor bei Download über-
schreiben
Szene 1
Szene 1: Szenennummer (0-63)
Szene 1: Pos. Höhe in %
Szene 1: Pos. Lamelle in %
(nur bei Jalousie)

Szene 2
Szene 2: Szenennummer (0-63)
Szene 2: Pos. Höhe in %
Szene 2: Pos. Lamelle in %
(nur bei Jalousie)

Szene 3
Szene 3: Szenennummer (0-63)
Szene 3: Pos. Höhe in %
Szene 3: Pos. Lamelle in %
(nur bei Jalousie)

Szene 4
Szene 4: Szenennummer (0-63)
Szene 4: Pos. Höhe in %
Szene 4: Pos. Lamelle in %
(nur bei Jalousie)

Szene 5
Szene 5: Szenennummer (0-63)
Szene 5: Pos. Höhe in %
Szene 5: Pos. Lamelle in %
(nur bei Jalousie)
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Szenenposition aufrufen und speichern

Der Aufruf der Szenenpositionen erfolgt mit Hilfe des 
Objektes „Szenenobjekt“. Nach Empfang eines Szen-
entelegramms wertet der Jalousieaktor die gesendete 
Szenennummer aus. Wenn vor der Fahrt in die Sze-
nenposition eine Referenzfahrt erforderlich ist, dann 
wird zunächst die Referenzfahrt ausgeführt und da-
nach fährt der Antrieb in die angeforderte Szenenposi-
tion.

Wenn das Objekt „Szenenobjekt“ ein Szenentele-
gramm mit Lernbit „1“ empfängt, dann wird bei allen 
Szenenspeichern, die der empfangenen Szenennum-
mer zugeordnet sind, die aktuelle Höhenposition und 
bei Jalousieantrieben die aktuelle Lamellenposition als 
neuer Szenenwert abgespeichert.

|
Hinweis: Ist eine Szenennummer innerhalb ei-
nes Kanals mehreren Szenen zugeordnet, dann 
wird nur die zuerst gefundene Szene mit dieser 
Szenennummer aufgerufen bzw. gespeichert. 
Dies umgehen Sie, indem Sie innerhalb eines 
Kanals unterschiedliche Szenennummern ver-
geben.

Beispiel:

– Ausgangskanal 1
Szene 1 aktiviert auf Szenennummer 13

(Szene 1 Position Höhe = 50 %,
Szene 1 Position Lamelle = 75 %)

Szene 2 aktiviert auf Szenennummer 7
(Szene 2 Position Höhe = 0 %,
Szene 2 Position Lamelle = 0 %)

Szene 3, 4, 5 deaktiviert
– Ausgangskanal 5

Szene 1 aktiviert auf Szenennummer 7
(Szene 1 Position Höhe = 100 %,
Szene 1 Position Lamelle = 0 %)

Szene 3 aktiviert auf Szenennummer 21
(Szene 3 Position Höhe = 50 %,
Szene 3 Position Lamelle = 50 %)

Szene 2, 4, 5 deaktiviert
Objekt Szenenobjekt empfängt Telegramm „Szenen-
nummer 13 abrufen“:
– Ausgangskanal 1 fährt in Position 50 % Höhe, 75 % 

Lamelle
– Ausgangskanal 5 reagiert nicht
Objekt Szenenobjekt empfängt Telegramm Szenen-
nummer 1 abrufen:
– Aktor reagiert nicht, da Szenennummer 1 nicht zu-

geordnet.
Objekt Szenenobjekt empfängt Telegramm „Szenen-
nummer 7 abrufen“
– Ausgangskanal 1 fährt in Position 0 % Höhe, 0 % 

Lamelle
– Ausgangskanal 5 fährt in Position 100 % Höhe, 0 % 

Lamelle
Objekt Szenenobjekt empfängt Telegramm „Szenen-
nummer 21 abrufen“
– Ausgangskanal 1 reagiert nicht

– Ausgangskanal 5 fährt in Position 50 % Höhe, 50 % 
Lamelle

Antriebe werden manuell oder über Automatik in fol-
gende Positionen gefahren:
– Ausgangskanal 1: Position Höhe = 30 %, Position 

Lamelle = 70 %
– Ausgangskanal 5: Position Höhe = 20 %, Position 

Lamelle = 10 %
Nun empfängt Objekt „Szenenobjekt“ ein Lerntele-
gramm für Szenennummer 13
– Ausgangskanal 1: Szene 1 Position Höhe = 30 %, 

Szene 1 Position Lamelle = 70 %
– Ausgangskanal 5 keine Reaktion
Objekt „Szenenobjekt“ empfängt Telegramm „Sze-
nennummer 13 abrufen“
– Ausgangskanal 1 fährt in Position 30 % Höhe, 70 % 

Lamelle
– Ausgangskanal 5 reagiert nicht
Beachten Sie den Unterschied zum ersten Aufruf für 
Szenennummer 13!
Wenn Sie den Parameter „Szenenwerte im Aktor bei 
Download überschreiben“ freigegeben haben, dann 
werden die Szenenwerte, die im Gerät gespeichert 
sind, bei einem Download mit Ihren Vorgabewerten 
überschrieben. Wenn Sie die Werte im Gerät bei ei-
nem Download nicht überschreiben möchten, dann 
müssen Sie den Parameter sperren.

Nebenstellenfunktion für Szenen

Über diese Funktion können Sie die Szenenwerte für 
die Szenennummern 0–3 auch über 1-Bit-Telegramme 
aktivieren oder neu einlernen. Aktivieren Sie die Ne-
benstellenfunktion für das Gerät:

Nach dem Freigeben erscheinen zwei Kommunikati-
onsobjekte zum Aktivieren einer Szenennummer:
– „Szene 1/2 abrufen“ = „0“: Szenennummer 0 wird 

aktiviert
– „Szene 1/2 abrufen“ = „1“: Szenennummer 1 wird 

aktiviert
– „Szene 3/4 abrufen“ = „0“: Szenennummer 2 wird 

aktiviert
– „Szene 3/4 abrufen“ = „1“: Szenennummer 3 wird 

aktiviert
Darüber hinaus erscheinen zwei Kommunikationsob-
jekte, um eine Szenennummer zu setzen:
– „Szene 1/2 setzen“ = „0“: Szenennummer 0 wird 

eingelernt
– „Szene 1/2 setzen“ = „1“: Szenennummer 1 wird 

eingelernt
– „Szene 3/4 setzen“ = „0“: Szenennummer 2 wird 

eingelernt
– „Szene 3/4 setzen“ = „1“: Szenennummer 3 wird 

eingelernt

Register Parameter

Allgemein Nebenstelle Szenen
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|
Hinweis: Die Aktionen entsprechen einem nor-
malen Aufruf oder Lernbefehl für die Szenen-
nummern 0, 1, 2, oder 3 über das Objekt 
„Szenenobjekt“. Für die Szenennummern 4 bis 
63 steht die Nebenstellenfunktion nicht zur Ver-
fügung. Diese Szenennummern können Sie nur 
über das Objekt „Szenenobjekt“ ansprechen.

Durch Verwendung dieser Nebenstellenfunktion für 
Szenen steht Ihnen auch dann eine Preset-Funktion 
(Aufrufen von gespeicherten Positionswerten durch 1-
Bit-Telegramme) zur Verfügung, wenn Sie an Stelle der 
eigentlichen Preset-Funktion die Automatiksteuerung 
benutzen möchten.
Wenn Sie die Preset-Funktion und die Nebenstellen-
funktion für Szenen zusammen benutzen, stehen Ih-
nen pro Kanal bis zu acht unterschiedliche 
Positionswerte zur Verfügung, die Sie über 1-Bit-Tele-
gramme abrufen können.

Kommunikationsobjekte

Zum Aufrufen der Presetfunktion benutzen Sie die Ob-
jekte:

● Übergeordnete Funktionen: Allgemeines

Mit dem Jalousieaktor können Sie vier übergeordnete 
Funktionen nutzen:
– Wetteralarm
– Alarmfunktion
– Sperrfunktion
– Verfahrbereich begrenzen
Die Ausführung der übergeordneten Funktionen hat 
Vorrang vor der Ausführung der Grundfunktion und der 
erweiterten Funktionen.
Die Prioritäten der übergeordneten Funktionen unter-
einander können Sie frei wählen und über einen Para-
meter einstellen:

Eine übergeordnete Funktion wird nur dann aktiv, 
wenn zu diesem Zeitpunkt keine andere übergeordne-
te Funktion höherer Priorität aktiv ist. Wenn eine über-
geordnete Funktion zurückgesetzt wurde und zu 
diesem Zeitpunkt eine andere übergeordnete Funktion 
mit geringerer Priorität aktiv ist, dann werden nun die 
Aktionen für die Funktion der geringeren Priorität aus-
geführt.

● Übergeordnete Funktionen: Wetteralarm

Durch die Funktionen für den Wetteralarm können Sie 
die Jalousien oder Rollläden vor schädlichen Wetter-
einflüssen wie Wind, Regen und Frost schützen. Bei 
Eintreten eines Alarms für eines dieser drei Wetterer-
eignisse fahren die Antriebe in eine sichere Position 
und bleiben dort, solange das Ereignis andauert.

Wetteralarmfunktion freigeben

Geben Sie die Wetteralarmfunktion übergeordnet für 
den Jalousieaktor frei:

Nach dem Freigeben erscheint das neue Register 
„Wetteralarm Allgemein“ zur detaillierten Einstellung 
der Alarmfunktionen für drei Windalarme, einen Re-
genalarm und einen Frostschutzalarm.
Hier können Sie die einzelnen Alarmfunktionen ge-
trennt freigeben und sperren. Für jede Funktion, die 
Sie freigeben, erscheint ein Kommunikationsobjekt, 
über welches die Sensorsignale empfangen werden.

Zyklische Überwachung der Sensorsignale

Die Überwachung für die Signale der aktivierten Wet-
tersensoren kann zyklisch erfolgen. Das Gerät erwar-
tet dann innerhalb der eingestellten Zykluszeit ein 
Telegramm von dem betreffenden Sensor. Wenn ein 
solches Telegramm innerhalb der Überwachungszeit 
nicht empfangen wird, dann wird der dazugehörige 
Wetteralarm aus Sicherheitsgründen dennoch ausge-
löst (falls z. B. der Sensor oder die Kabelverbindung 
zwischen Sensor und Jalousieaktor defekt sind und im 
wirklichen Alarmfall keine Meldung erfolgen würde).
Definieren Sie zunächst die Zeitbasis für die Überwa-
chungszeit:

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Szenenne-
benstelle

Szene 1/2 abru-
fen

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Szenenne-
benstelle

Szene 3/4 abru-
fen

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Szenenne-
benstelle

Szene 1/2 set-
zen

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Szenenne-
benstelle

Szene 3/4 set-
zen

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Szenen Szenenobjekt 1 Byte Niedrig SK Empfangen

Register Parameter

Allgemein Prioritätsfolge übergeordneter Funk-
tionen

Register Parameter

Allgemein Wetteralarmfunktion allgemein

Register Parameter

Wetteralarm Allgemein Zeitbasis Überwachungszeit der 
Wetteralarme



Stand 09/05 26

 Kapitel 8: Jalousieaktoren

8.5 Jalousieaktor REG-K/x/10
 Jalousieaktor mit Handbetätigung (ohne Hilfsspannungsversorgung)

Jalousie 5700/1.0 Art.-Nr. 649802, 649804

Nun können Sie die konkrete Überwachungszeit für je-
den aktivierten Sensor duch Angabe eines Faktors ein-
stellen:

Die Überwachungszeit ergibt sich aus der Multiplikati-
on von Zeitbasis* Faktor. Wenn Sie für einen Faktor 
den Wert gesperrt haben, dann erfolgt für diesen Sen-
sorwert keine zyklische Messwertüberwachung. In 
diesem Fall lösen 1 Bit-Telegramme den Alarm aus.

Prioritäten der Wetteralarme

Die Prioritäten der Wetteralarme untereinander kön-
nen Sie frei definieren:

Diese Prioritätseinstellung gilt für alle Jalousie- und 
Rollladenkanäle, bei denen die Wetterschutzfunktion 
freigegeben ist. Die Reaktionen auf einen Wetteralarm 
werden nur dann aktiv, wenn zu diesem Zeitpunkt kein 
Wetteralarm höherer Priorität aktiv ist. Wenn ein Wet-
teralarm zurückgesetzt wird und zu diesem Zeitpunkt 
ein anderer Wetteralarm mit geringerer Priorität aktiv 
ist, dann werden nun die Reaktionen des Alarms mit 
der geringeren Priorität ausgeführt.

Reaktion der einzelnen Antriebe bei Wetteralarm

Nachdem Sie die übergeordneten Einstellungen für 
die Wetteralarmfunktionen durchgeführt haben, kön-
nen Sie für jeden Ausgangskanal das Verhalten des 
Antriebs bei einem Wetteralarm individuell festlegen. 
Dazu müssen Sie zunächst die Wetteralarmfunktion 
für den jeweiligen Ausgangskanal freigeben:

Wenn Sie die Wetteralarmfunktion für einen Aus-
gangskanal freigegeben haben, dann erscheint ein 
neues Register mit der Bezeichnung „X: Wetteralarm“.

Wählen Sie zunächst aus, wie der Antrieb auf einen ak-
tiven Wetteralarm reagieren soll. Zum Schutz vor Be-
schädigungen bei zu hohen Windgeschwindigkeiten 
können Sie jedem Kanal eines der drei Windsensorsi-
gnale 1, 2 oder 3 einzeln zuordnen oder mit ODER 
bzw. UND eine logische Verknüpfung der drei Signale 
wählen:

Wenn ein Wetteralarm aktiv wird, dann führt der An-
trieb gemäß Ihren Einstellungen eine der folgenden 
Reaktionen aus:
– keine Reaktion: Der Antrieb bleibt in seiner aktuel-

len Position stehen.
– Auf: Der Antrieb fährt in die obere Endlage.
– Ab: Der Antrieb fährt in die untere Endlage.
– Position anfahren: Der Antrieb fährt in die festgeleg-

te Sicherheitsposition.
Wenn der Antrieb die gewünschte Reaktion ausge-
führt hat, verbleibt er in dieser Lage und kann nicht be-
dient werden, solange der Wetteralarm aktiv ist. Nur 
wenn eine Funktion mit höherer Priorität aktiv wird, 
wird die dort festgelegte Reaktion ausgeführt.
Wenn der Antrieb eine spezielle Sicherheitsposition 
anfahren soll, dann können Sie diese Position über Pa-
rameter definieren:

Diese Sicherheitsposition ist für alle drei Wetteralarme 
gültig, wenn Sie als Reaktion auf einen Wetteralarm 
den Parameterwert „Position anfahren“ ausgewählt 
haben.

Antriebsverhalten nach Ende eines Wetteralarms

Wenn die Sensorwerte der Wettersensoren wieder in 
den normalen Messbereich zurückgekehrt sind, wer-
den die Wetteralarme wieder deaktiviert. Sie können 
eine Reaktion festlegen, die der Antrieb ausführen 
soll, sobald kein Wetteralarm mehr aktiv ist:

Register Parameter

Wetteralarm Allgemein Windalarm Nr. 1
(wenn Windalarm Nr. 1 freigegeben) 
Faktor Überwachungszeit Winda-
larm Nr. 1
Windalarm Nr. 2
(wenn Windalarm Nr. 2 freigegeben) 
Faktor Überwachungszeit Winda-
larm Nr. 2
Windalarm Nr. 3
(wenn Windalarm Nr. 3 freigegeben) 
Faktor Überwachungszeit Winda-
larm Nr. 3
Regenalarm
(wenn Regenalarm freigegeben) Fak-
tor Überwachungszeit Regenalarm
Frostalarm
(wenn Frostalarm freigegeben) Fak-
tor Überwachungszeit Frostalarm

Register Parameter

Wetteralarm Allgemein Prioritätsfolge der Wetteralarme

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Wetteralarm

Register Parameter

X: Wetteralarm Reagiert auf Windalarm Nr.
Reaktion auf Windalarme
Reaktion auf Regenalarm
Reaktion auf Frostalarm

Register Parameter

X: Wetteralarm Position Höhe bei Wetteralarm in %
Position Lamelle bei Wetteralarm in 
%

Register Parameter

X: Wetteralarm Verhalten bei Ende aller Wettera-
larmfunktionen
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Der Antrieb führt dann folgende Funktionen aus:
– keine Reaktion: Der Antrieb bleibt in seiner aktuel-

len Position stehen.
– Auf: Der Antrieb fährt in die obere Endlage.
– Ab: Der Antrieb fährt in die untere Endlage.
– Position wie vor Wetteralarm anfahren: Der Antrieb 

kehrt in die Position zurück, die er vor dem Wettera-
larm hatte.

– aktuelle Automatikposition annehmen: Diese Ein-
stellung ist nur sinnvoll, wenn die Automatikfunkti-
on aktiv ist. Der Antrieb fährt in die letzte 
angeforderte Automatikposition.

Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte stehen Ihnen zur 
Verfügung:

● Übergeordnete Funktionen: Alarmfunktion

Im Falle eines Alarmzustandes kann der Antrieb in 
eine gewünschte Alarmposition gefahren werden. 
Wenn der Antrieb die Alarmposition erreicht hat, ist er 
für eine weitere Bedienung gesperrt. Nur durch eine 
übergeordnete Funktion mit höherer Priorität kann der 
Antrieb noch in eine andere Position gefahren werden. 
Die Alarmfunktion können Sie für jeden Ausgangska-
nal individuell aktivieren:

Nach Aktivierung der Alarmfunktion erscheint das 
Kommunikationsobjekt „Alarmobjekt“ für diesen Ka-
nal, über welches die Funktion ein- und ausgeschaltet 
werden kann.
Die weiteren Funktionseinstellungen können Sie im 
zusätzlichen Register „X: Alarmfunktion“ vornehmen.
Zunächst wählen Sie den Objektwert, mit dem die 
Alarmfunktion eingeschaltet werden soll:

Einzustellende Werte:
– bei Objektwert „1“: Objektwert „1“ schaltet die 

Alarmfunktion ein. Bei Empfang des Objektwertes 
„0“ wird die Alarmfunktion wieder ausgeschaltet.

– bei Objektwert „0“: Objektwert „0“ schaltet die 
Alarmfunktion ein. Ein Telegramm mit dem Objekt-
wert „1“ deaktiviert die Funktion wieder. 

Verhalten des Antriebs bei Aktivierung der Alarm-
funktion

Stellen Sie hier ein, wie sich der Jalousieaktor verhal-
ten soll, wenn die Alarmfunktion freigegeben ist:

Einzustellende Werte:
– keine Reaktion: Der Antrieb bleibt in seiner aktuel-

len Position stehen.
– Auf: Der Antrieb fährt in die obere Endlage.
– Ab: Der Antrieb fährt in die untere Endlage.
– Position anfahren: Der Antrieb fährt in die festgeleg-

te Sicherheitsposition.
Wenn der Antrieb die gewünschte Aktion ausgeführt 
hat, verbleibt er in dieser Lage und kann nicht bedient 
werden, solange die Alarmfunktion aktiv ist. Nur wenn 
eine Funktion mit höherer Priorität aktiv wird, wird die 
dort festgelegte Reaktion ausgeführt.
Sie können eine spezielle Sicherheitsposition für die 
Alarmfunktion festlegen:

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Wetteralarm Windalarm 1 1 Bit Niedrig SK Empfangen

Wetteralarm Windalarm 2 1 Bit Niedrig SK Empfangen

Wetteralarm Windalarm 3 1 Bit Niedrig SK Empfangen

Wetteralarm Regenalarm 1 Bit Niedrig SK Empfangen

Wetteralarm Frostalarm 1 Bit Niedrig SK Empfangen

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Alarmfunktion

Register Parameter

X: Alarmfunktion Alarm

Register Parameter

X: Alarmfunktion Verhalten bei Beginn Alarm

Register Parameter

X: Alarmfunktion Position Höhe bei Beginn Alarm in %
Position Lamelle bei Beginn Alarm in 
%
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Diese Sicherheitsposition wird angefahren, wenn Sie 
als Verhalten bei Beginn der Alarmfunktion den Para-
meterwert „Position anfahren“ ausgewählt haben.

Verhalten des Antriebs nach Ende der Alarmfunkti-
on

Wenn die Alarmfunktion durch einen neuen Objekt-
wert wieder ausgeschaltet wurde, können Sie den An-
trieb wieder normal bedienen. Soll der Antrieb nach 
Beendigung der Alarmfunktion eine automatische Ak-
tion ausführen, dann können Sie dies über den folgen-
den Parameter festlegen:

Einzustellende Werte:
– keine Reaktion: Der Antrieb bleibt in seiner aktuel-

len Position stehen.
– Auf: Der Antrieb fährt in die obere Endlage.
– Ab: Der Antrieb fährt in die untere Endlage.
– Position wie vor Alarm anfahren: Der Antrieb kehrt 

in die Position zurück, die er vor dem Alarm hatte.
– aktuelle Automatikposition annehmen: Diese Ein-

stellung ist nur sinnvoll, wenn die Automatikfunkti-
on aktiv ist. Der Antrieb fährt in die letzte 
angeforderte Automatikposition.

Alarmfunktion bei Busspannungswiederkehr

Über diesen Parameter können Sie einstellen, wie die 
Alarmfunktion bei Busspannungswiederkehr reagie-
ren soll:

Einzustellende Werte:
– inaktiv: Nach Wiedereinschalten der Busspannung 

wird die Alarmfunktion deaktiviert, unabhängig da-
von, welchen Zustand sie vor dem Ausfall der Bus-
spannung hatte.

– aktiv: Die Alarmfunktion wird nach Wiederkehr der 
Busspannung aktiviert. Die Reaktion der Ausgangs-
relais wird bestimmt über Ihre Einstellungen für das 
Verhalten nach Busspannungswiederkehr (siehe 
Abschnitt „Betriebsverhalten bei Ausfall und Wie-
derkehr der Versorgungsspannungen“).

– wie vor Busspannungsausfall: Die Alarmfunktion 
nimmt den Zustand ein, den sie vor dem Busspan-
nungsausfall hatte. Die Reaktion der Ausgangsrelais 
wird ebenfalls über Ihre Einstellungen für das Ver-
halten nach Busspannungswiederkehr bestimmt.

Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte stehen Ihnen zur 
Verfügung:

● Übergeordnete Funktionen: Sperrfunktion

Im Falle eines besonderen Betriebszustandes kann 
der Antrieb in eine gewünschte Sperrposition gefah-
ren werden. Wenn der Antrieb die Sperrposition er-
reicht hat, ist eine weitere Bedienung nicht mehr 
möglich. Nur durch eine übergeordnete Funktion mit 
höherer Priorität kann der Antrieb noch in eine andere 
Position gefahren werden. Die Sperrfunktion können 
Sie für jeden Ausgangskanal individuell freigeben:

Nach Freigabe der Sperrfunktion erscheint das Kom-
munikationsobjekt „Sperrobjekt“ für diesen Kanal, 
über welches die Funktion ein- und ausgeschaltet wer-
den kann.
Die weiteren Funktionseinstellungen können Sie im 
zusätzlichen Register „X: Sperrfunktion“ vornehmen.
Zunächst wählen Sie den Objektwert, mit dem die 
Sperrfunktion eingeschaltet werden soll:

Einzustellende Werte:
– bei Objektwert „1“: Objektwert „1“ schaltet die 

Sperrfunktion ein. Bei Empfang des Objektwertes 
„0“ wird die Sperrfunktion wieder ausgeschaltet.

– bei Objektwert „0“: Objektwert „0“ schaltet die 
Sperrfunktion ein. Ein Telegramm mit dem Objekt-
wert „1“ deaktiviert die Funktion wieder. 

Verhalten des Antriebs bei Aktivierung der Sperr-
funktion

Stellen Sie hier ein, wie sich der Jalousieaktor verhal-
ten soll, wenn die Sperrfunktion freigegeben ist:

Einzustellende Werte:
– keine Reaktion: Der Antrieb bleibt in seiner aktuel-

len Position stehen.
– Auf: Der Antrieb fährt in die obere Endlage.
– Ab: Der Antrieb fährt in die untere Endlage.
– Position anfahren: Der Antrieb fährt in die festgeleg-

te Sicherheitsposition.
Wenn der Antrieb die gewünschte Aktion ausgeführt 
hat, verbleibt er in dieser Lage und kann nicht bedient 
werden, solange die Sperrfunktion aktiv ist. Nur wenn 
eine Funktion mit höherer Priorität aktiv wird, wird die 
dort festgelegte Reaktion ausgeführt.

Register Parameter

X: Alarmfunktion Verhalten bei Ende Alarm

Register Parameter

X: Alarmfunktion Zustand des Alarms bei Busspan-
nungswiederkehr

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal X Alarmobjekt 1 Bit Niedrig SK Empfangen

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Sperrfunktion

Register Parameter

X: Sperrfunktion Sperre

Register Parameter

X: Sperrfunktion Verhalten bei Beginn der Sperre
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Sie können eine spezielle Sicherheitsposition für die 
Sperrfunktion festlegen:

Diese Sicherheitsposition wird angefahren, wenn Sie 
als Verhalten bei Beginn der Sperrfunktion den Para-
meterwert „Position anfahren“ ausgewählt haben.

Verhalten des Antriebs nach Ende der Sperrfunkti-
on

Wenn die Sperrfunktion durch einen neuen Objekt-
wert wieder ausgeschaltet wurde, können Sie den An-
trieb wieder normal bedienen. Soll der Antrieb nach 
Beendigung der Sperrfunktion eine automatische Akti-
on ausführen, dann können Sie dies über den folgen-
den Parameter festlegen:

Einzustellende Werte:
– keine Reaktion: Der Antrieb bleibt in seiner aktuel-

len Position stehen.
– Auf: Der Antrieb fährt in die obere Endlage.
– Ab: Der Antrieb fährt in die untere Endlage.
– Position wie vor Sperre anfahren: Der Antrieb kehrt 

in die Position zurück, die er vor dem Sperre hatte.
– aktuelle Automatikposition annehmen: Diese Ein-

stellung ist nur sinnvoll, wenn die Automatikfunkti-
on aktiv ist. Der Antrieb fährt in die letzte 
angeforderte Automatikposition.

Sperrfunktion bei Busspannungswiederkehr

Über diesen Parameter können Sie einstellen, wie die 
Sperrfunktion nach einem Busspannungsausfall rea-
gieren soll:

Einzustellende Werte:
– inaktiv: Nach Wiedereinschalten der Busspannung 

wird die Sperrfunktion deaktiviert, unabhängig da-
von, welchen Zustand sie vor dem Ausfall der Bus-
spannung hatte.

– aktiv: Die Sperrfunktion wird nach Wiederkehr der 
Busspannung aktiviert. Die Reaktion der Ausgangs-
relais wird bestimmt über Ihre Einstellungen für das 
Verhalten nach Busspannungswiederkehr (siehe 
Abschnitt „Betriebsverhalten bei Ausfall und Wie-
derkehr der Versorgungsspannungen“).

– wie vor Busspannungsausfall: Die Sperrfunktion 
nimmt den Zustand ein, den sie vor dem Busspan-
nungsausfall hatte. Die Reaktion der Ausgangsrelais 
wird ebenfalls über Ihre Einstellungen für das Ver-
halten nach Busspannungswiederkehr bestimmt.

Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte stehen Ihnen zur 
Verfügung:

Register Parameter

X: Sperrfunktion Position Höhe bei Beginn Sperre in 
%
Position Lamelle bei Beginn Sperre 
in %

Register Parameter

X: Sperrfunktion Verhalten bei Ende der Sperre

Register Parameter

X: Sperrfunktion Verhalten der Sperre bei Busspan-
nungswiederkehr

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal X Sperrobjekt 1 Bit Niedrig SK Empfangen
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● Übergeordnete Funktionen: Begrenzung des 
Fahrbereichs

Bei bestimmten Anwendungen, z. B. bei geöffneten 
Kippfenstern, kann es hilfreich oder notwendig sein, 
den möglichen Fahrbereich eines Antriebs zeitweise 
oder andauernd zu begrenzen. Über manuelle Bedie-
nung, Automatikfunktionen, Szenenaufrufe oder Pre-
sets kann sich der Antrieb bei aktiver Fahrbereichsbe-
grenzung nur noch zwischen den eingestellten Gren-
zen bewegen. Die Begrenzung gilt auch für Fahrbefeh-
le aus Funktionen mit geringerer Priorität. Nur durch 
eine übergeordnete Funktion mit höherer Priorität 
kann der Antrieb noch in eine andere Position außer-
halb der Begrenzung gefahren werden.
Die Begrenzung des Fahrbereichs können Sie für je-
den Ausgangskanal individuell aktivieren:

Nach Aktivierung der Fahrbereichsgrenzen erscheint 
das zusätzliche Register „X: Fahrbereichsgrenzen“:

Einzustellende Werte:
– sofort nach Busspannungswiederkehr: Die Funktion 

wird sofort nach Busspannungswiederkehr oder 
nach einem Download aktiv. Der Antrieb kann sich 
nur zwischen den Grenzwerten bewegen. Nur eine 
Funktion mit höherer Priorität kann den Antrieb in 
eine Position außerhalb der Begrenzung fahren.

– bei Objektwert „1“: Der Objektwert „1“ schaltet 
die Begrenzung ein. Bei Empfang des Objektwertes 
„0“ wird der gesamte Fahrbereich wieder freigege-
ben.

– bei Objektwert „0“: Der Objektwert „0“ schaltet 
die Begrenzung ein. Ein Telegramm mit dem Ob-
jektwert „1“ deaktiviert die Begrenzung.

Bei Aktivierung durch einen Objektwert erscheint ein 
zusätzliches Kommunikationsobjekt „Fahrgrenzen ak-
tivieren“ für diesen Kanal, über welches die Begren-
zung ein- und ausgeschaltet werden kann.
Die Grenzen des Fahrbereichs können Sie über weite-
re Parameter einstellen:

Bei aktiver Begrenzung bewegt sich der Antrieb nur 
noch zwischen den Grenzwerten. Die Begrenzung gilt 
für alle Fahrbefehle aus manueller Bedienung, Auto-
matikfunktionen, Szenen, Presets und für Fahrbefehle 
aus Funktionen mit geringerer Priorität.
Wenn der Antrieb bei Aktivierung der Fahrbereichsbe-
grenzung außerhalb der Grenzen steht, dann wird er 
automatisch zur nächstliegenden Grenze gefahren und 
bleibt dort stehen.

|
Hinweis: Achten Sie darauf, dass Sie den unte-
ren Grenzwert größer einstellen, als den oberen 
Grenzwert, da der Antrieb ansonsten nicht ge-
fahren werden kann.

Wenn ein Antrieb seine Fahrbereichsgrenzen erreicht, 
dann kann dies über ein Statusobjekt auf den Bus ge-
meldet werden. Funktionen, die davon abhängig sind, 
z. B. das Öffnen eines Fensters, können nun ausge-
führt werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie 
auch im nachfolgenden Abschnitt „Statusmeldungen“.

Referenzfahrt nach Initialisierung 

½ Achtung!
Jalousien/Rollladen können beschädigt werden.
Die Jalousien/Rollladen bewegen sich ggf. au-
ßerhalb der Fahrbereichsgrenzen in eventuell of-
fen stehende Fenster hinein. Beachten Sie 
daher, wohin die Referenzfahrt erfolgen soll.

Nach einem Download oder der Busspannungswie-
derkehr erfolgt eine Referenzfahrt nach Initialisierung, 
selbst wenn die Funktion „Referenzfahrt allgemein“ 
gesperrt ist. Die Jalousien/Rollladen bewegen sich ggf. 
außerhalb der Fahrbereichsgrenzen in eventuell offen 
stehende Fenster hinein.
Beachten Sie daher, wohin die Referenzfahrt erfolgen 
soll: Grundsätzlich erfolgt die Referenzfahrt nach Initia-
lisierung in Richtung obere Endlage. Nur wenn der Pa-
rameter „Referenzposition“ auf „unten“ eingestellt 
ist, erfolgt eine Referenzfahrt in die untere Endlage. 

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Fahrbereichsgrenzen

Register Parameter

X: Fahrbereichsgrenzen Fahrbereich begrenzen

Register Parameter

X: Fahrbereichsgrenzen oberer Grenzwert in %
unterer Grenzwert in %
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Im Falle einer Referenzfahrt erhält das Objekt „Rück-
meldung Fahrbereichsgrenze“ den Wert „0“. Erst nach-
dem die Referenzfahrt abgeschlossen ist, wird die 
Jalousie/Rollladen in den Verfahrbereich gefahren.

Antriebsverhalten nach Ende der Fahrbegrenzung

Wenn die Begrenzung des Fahrbereichs durch Objekt-
werte bestimmt wird und ein neuer Objektwert eine 
aktive Begrenzung wieder aufhebt, dann können Sie 
den Antrieb wieder normal bedienen. Soll der Antrieb 
in diesem Fall eine automatische Aktion ausführen, 
dann können Sie dies über den folgenden Parameter 
festlegen:

Einzustellende Werte:
– keine Reaktion: Der Antrieb bleibt in seiner aktuel-

len Position stehen.
– Auf: Der Antrieb fährt in die obere Endlage.
– Ab: Der Antrieb fährt in die untere Endlage.
– Position wie vor Fahrbegrenzung anfahren: Der An-

trieb kehrt in die Position zurück, die er vor der Fahr-
begrenzung hatte.

– aktuelle Automatikposition annehmen: Diese Ein-
stellung ist nur sinnvoll, wenn die Automatikfunkti-
on aktiv ist. Der Antrieb fährt in die letzte 
angeforderte Automatikposition.

Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte stehen Ihnen zur 
Verfügung:

● Statusmeldungen/Rückmeldungen

Die Softwareapplikation stellt Ihnen zahlreiche Mög-
lichkeiten zur Verfügung, um den aktuellen Gerätesta-
tus und den Status der Ausgangskanäle über Kommu-
nikationsobjekte zu melden. Abhängig von diesen Sta-
tusmeldungen können Sie in der Anlage bestimmte 
Steuerungsvorgänge auslösen oder Funktionen freige-
geben und sperren lassen.
So kann z. B. das Öffnen eines Fensters zugelassen 
werden, wenn ein Jalousieantrieb meldet, dass er die 
Höhenposition innerhalb einer Fahrbereichsbegren-
zung erreicht hat. Der Status des Fensters wiederum 
kann dazu genutzt werden, eine aktive Fahrbereichs-
begrenzung zu deaktivieren.
Darüber hinaus eignen sich die Statusmeldungen zur 
Anzeige der aktuellen Betriebszustände über eine Vi-
sualisierungssoftware.
Die Statusmeldungen der Ausgangskanäle werden 
über Kommunikationsobjekte zur Verfügung gestellt. 
Die Sendecharakteristik dieser Statusobjekte können 
Sie über Parameter jeweils auf einen der folgenden 
Werte einstellen:
– gesperrt

Das Statusobjekt ist nicht aktiv.
– aktives Rückmeldeobjekt

Nach einer Statusänderung erfolgt ein automati-
sches Aussenden des aktuellen Status.

– passives Statusobjekt
Das Statusobjekt sendet seine Werte nicht. Es stellt 
aber den aktuellen Zustand bereit, der von anderen 
Busgeräten ausgelesen werden kann.

Zeitliches Sendeverhalten der Statusmeldungen

Den zeitlichen Abstand zwischen zwei Statustele-
grammen können Sie übergeordnet für das Gerät ein-
stellen. Diese Einstellung gilt für das Sendeverhalten 
aller Statusmeldungen:

Wenn nur ein Sendeauftrag ansteht, dann wird die 
Meldung sofort gesendet. Wenn mehr als eine Status-
meldung ansteht, dann wird die erste sofort gesendet 
und die weiteren Statusmeldungen im Raster der 
durch den Parameter „Mindestabstand Statusmeldun-
gen“ festgelegten Verzögerungszeit. 

Register Parameter

X: Fahrbereichsgrenzen Verhalten bei Ende Fahrbegrenzung

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal X Fahrgrenzen ak-
tivieren

1 Bit Niedrig SK Empfangen

Register Parameter

Allgemein Mindestabstand Statusmeldungen

Statusmeldungen

Telegramme

Mindestabstand

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7
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Wenn Sie die Statusmeldungen für einen Ausgangska-
nal aktivieren möchten, dann müssen Sie den Parame-
ter „Statusmeldungen“ freigeben:

Es erscheint dann ein neues Register „X: Statusmel-
dungen“ für diesen Ausgangskanal, in der Sie die Ein-
stellungen für die möglichen Statusmeldungen 
vornehmen können.

Status Höhe

Die aktuelle Position des Antriebs wird als Wert zwi-
schen 0–100 % bereit gestellt. Die zugehörigen Sta-
tusobjekte ändern ihre Bezeichnung, je nachdem, ob 
der Status gesendet (Rückmeldung Höhe) oder ausge-
lesen (Status Höhe) werden soll.

Das Statusobjekt Höhe wird erst dann aktualisiert, 
wenn der Antrieb nach einer Fahrt eine feste Position 
erreicht hat.

Status Lamelle

Der aktuelle Drehwinkel der Jalousielamellen wird als 
Wert zwischen 0–100 % bereit gestellt. Die zugehöri-
gen Statusobjekte ändern ihre Bezeichnung, je nach-
dem, ob der Status gesendet (Rückmeldung Lamelle) 
oder ausgelesen (Status Lamelle) werden soll.

Das Statusobjekt Lamelle wird erst dann aktualisiert, 
wenn der Antrieb nach einer Fahrt eine feste Position 
erreicht hat.

Status Automatik

Die Statusmeldung der Automatikfunktion erfolgt über 
das Objekt „Automatiksperre“ der Ausgangskanäle 
(siehe Abschnitt „Automatiksteuerung“). Dieses Ob-
jekt ist ein bidirektionales Objekt. Neben der Status-
funktion dient es auch der direkten Freigabe und 
Sperre der Automatikfunktion über Bustelegramme.
Wenn Sie eine Freigabe und Sperre der Automatik-
funktion über manuelle Bedientelegramme als Status-
funktion anzeigen möchten, dann stellen Sie den 
Parameter „Status Automatik“ auf den gewünschten 
Wert ein:

Der aktuelle Objektwert des Objektes „Automatik-
sperre“ ist gleichzeitig der Statuswert.

Status Sperrmeldung

Als Typ für eine Sperrmeldung können Sie alternativ 
eine Antriebssperre oder ein Begrenzen des Fahrbe-
reichs als Statusmeldung aktivieren.

Typ Sperrmeldung = Antriebssperre

Eine Antriebssperre wird durch die übergeordneten 
Funktionen Wetteralarm, Alarmfunktion oder Sperr-
funktion ausgelöst.

Wenn eine der übergeordneten Funktionen aktiv ist 
und der Antrieb seine definierte Sicherheitsposition er-
reicht hat, erhält das Statusobjekt den Wert „1“. Wenn 
der Antrieb wieder freigegeben wird, dann ändert sich 
der Objektwert der Statusmeldung auf den Wert „0“.
Typ Sperrmeldung = Fahrbereichsgrenze

Wenn Sie für einen Kanal die übergeordnete Funktion 
der Fahrbereichsbegrenzung verwenden und weitere 
Steuerungsfunktion davon abhängen, ob der Antrieb 
bei aktiver Fahrbereichsbegrenzung seine Begrenzung 
erreicht hat, dann können Sie dies über diesen Sta-
tustyp zurückmelden:

Der Wert des Statusobjektes erhält den Objektwert 
„1“, sobald die Fahrbereichsbegrenzung aktiv wird und 
der Antrieb eine der angegebenen Grenzen erreicht.
– Wenn der Antrieb bei Aktivierung der Fahrbereichs-

begrenzung bereits innerhalb der vorgegebenen 
Grenzen steht, dann erhält das Statusobjekt sofort 
den Objektwert „1“. 

– Wenn der Fahrbereich wegen einer Funktion mit hö-
herer Priorität verlassen oder die Begrenzung aufge-
hoben wird, dann wechselt der Objektwert auf „0“.

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Statusmeldungen

Register Parameter

X: Statusmeldungen Status Höhe

Register Parameter

X: Statusmeldungen Status Lamelle

Register Parameter

X: Statusmeldungen Status Automatik

Register Parameter

X: Statusmeldungen Typ Sperrmeldung

Register Parameter

X: Statusmeldungen Status Antriebssperre

Register Parameter

X: Statusmeldungen Status Fahrbereichsgrenze
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Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte stehen Ihnen zur 
Verfügung:

● Handbedienung und Statusanzeigen

Das Gerät verfügt auf seiner Vorderseite für jeden Ka-
nal über eine Kanaltaste und eine gelbe Leuchtdiode 
zum Anzeigen der Betriebszustände (Kanalstatus-
LEDs) des Kanals.
Zusätzlich zu den Kanaltasten für die Ausgangskanäle 
und den Kanalstatus-LEDs verfügt das Gerät über eine 
Umschalttaste und eine rote LED mit der Bezeichnung 
"Hand" (Handbetriebs-LED). Mit der Umschalttaste 
können Sie die Handbedienung aktivieren und deakti-
vieren. Eine weitere grüne Betriebs-LED mit der Be-
zeichnung „RUN“ (RUN-LED) zeigt die 
Betriebsbereitschaft des Gerätes an.
Unter der Abdeckung für den Busanschluss finden Sie 
die Programmiertaste für die Programmierung der 
physikalischen Adresse des Gerätes und eine zugehö-
rige rote Programmier-LED.

|
Hinweis: Nähere Informationen dazu finden Sie 
im Kapitel „Bedienung“.

Nach Anlegen der Netzspannung oder der Busspan-
nung können Sie die angeschlossenen Antriebe über 
die Bedientasten verfahren, sofern Sie die Handbedie-
nung aktiviert haben. An den Status-LEDs, die den Ka-
nälen zugeordnet sind, können Sie den aktuellen 
Schaltzustand ablesen.

Handbedienung einstellen

Sie können den Jalousieaktor so einstellen, dass er 
über die Kanaltasten bedient werden kann:

Bei „Handbetriebsart“ = „Handbetrieb exklusiv“ ist 
das Gerät nach Drücken der Hand-Taste im reinen 
Handbetrieb (Hand-LED leuchtet). Es wertet keine 
Bustelegramme aus. Die angeschlossenen Antriebe 
können nur manuell über die Kanaltasten gefahren 
werden. Da die Bustelegramme unterdrückt werden, 
können die Antriebe auch dann gefahren werden, 
wenn übergeordnete Funktionen aktiv sind.

½ Achtung!
Bei der Bedienung von Jalousien oder Rollladen 
im „Handbetrieb exklusiv“ über die Kanaltasten 
wirken Sicherheitsfunktionen wie Wetteralarm-
position, Alarmposition, Sperrposition oder Ver-
fahrbereich nicht mehr. Lassen Sie daher zur 
Vermeidung von Beschädigungen an Jalousie/
Rollladen bei der Handbedienung besondere 
Vorsicht walten!

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Kanal X Rückmeldung 
Höhe

1 Bit Niedrig KLÜ Senden/
Auslesen

Kanal X Status Höhe 1 Bit Niedrig KL Auslesen

Kanal X Rückmeldung 
Lamelle

1 Bit Niedrig KLÜ Senden/
Auslesen

Kanal X Status Lamelle 1 Bit Niedrig KL Auslesen

Kanal X Rückmeldung 
Antriebssperre

1 Bit Niedrig KLÜ Senden/
Auslesen

Kanal X Status Antriebs-
sperre

1 Bit Niedrig KL Auslesen

Kanal X Rückmeldung 
Fahrbereichs-
grenze

1 Bit Niedrig KLÜ Senden/
Auslesen

Kanal X Status Fahrbe-
reichsgrenze

1 Bit Niedrig KL Auslesen

Kanal X Automatiksperre 1 Bit Niedrig KLSÜ Senden/
Empfangen-
Auslesen

Register Parameter

Allgemein Handbetriebsart
Handbedienungsfreigabe
zeitabhängiges Zurücksetzen des Handbe-
triebs
(wenn „zeitabhängiges Zurücksetzen des 
Handbetriebs“ freigegeben):
Zeit für automatisches Zurücksetzen des 
Handbetriebs in Minuten (5-255)
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Bei Parameter „Handbetriebsart“ auf Wert „Bus- und 
Handbetrieb“ können Sie die angeschlossenen Antrie-
be, neben der Ansteuerung über Bustelegramme, 
auch mit den Kanaltasten bedienen. Dies hat dieselbe 
Wirkung wie der Empfang eines Bustelegramms. 
Wenn in diesem Modus jedoch eine der übergeordne-
ten Funktionen (Wetteralarm, Alarmfunktion, Sperr-
funktion oder Verfahrbereich begrenzen) aktiv ist, dann 
ist die Handbedienung gesperrt.
Wählen Sie zunächst die gewünschte Betriebsart für 
den Handbetrieb, wie zuvor beschrieben. Danach kön-
nen Sie die Einstellungen für eine Freigabe der Hand-
bedienung wählen:
– gesperrt

Die Umschaltung in die Handbedienung über die 
Hand-Taste ist nicht möglich.

– freigegeben
Die Umschaltung in die Handbedienung über die 
Hand-Taste ist möglich. Der aktuelle Handbetriebs-
modus wird über die Hand-LED angezeigt.

– freigegeben mit Statusmeldung
Die Umschaltung in die Handbedienung über die 
Hand-Taste ist möglich. Der aktuelle Handbetriebs-
modus wird über die Hand-LED angezeigt. Wenn 
Sie in den Handbedienungsmodus schalten, dann 
wird über das Objekt „Status Handbedienung“ ein 
Telegramm mit dem Wert „1“ gesendet. Bei Rück-
setzen der Handbedienung wird ein Telegramm mit 
dem Wert „0“ gesendet.

– Freigabe über Objekt
Die Umschaltmöglichkeit für die Handbedienung 
wird über das Objekt „Freigabe Handbedienung“ 
freigegeben und gesperrt. Eine Freigabe erfolgt bei 
Empfang eines Telegramms mit dem Wert „1“, eine 
Sperre bei Empfang eines Telegramms mit dem 
Wert „0“.

– Freigabe über Objekt mit Statusmeldung
Zusätzlich zu der Freigabemöglichkeit der Handbe-
dienung über das Objekt „Freigabe Handbedie-
nung“ wird über das Objekt „Status Handbedie-
nung“ der Umschaltstatus gemeldet.

|
Hinweis: Um den Jalousieaktor in den Handbe-
trieb zu schalten, müssen Sie vor dem Betätigen 
einer Kanaltaste die Hand-Taste drücken.

Handbetrieb zeitabhängig zurücksetzen

Sie können das Umschalten in die Handbedienung 
zeitlich begrenzen. Stellen Sie dazu den Parameter 
„Zeitabhängiges Zurücksetzen des Handbetriebs“ auf 
„freigegeben“.
Stellen Sie dann den Parameter „Zeit für automati-
sches Zurücksetzen des Handbetriebs in Minuten“ auf 
die Zeitspanne, nach deren Ablauf das Gerät die Hand-
bedienung automatisch wieder zurücksetzt. Den aktu-
ellen Bedienstatus können Sie jeweils an der Hand-
LED ablesen.

Handbedienungsfreigabe bei Busspannungsaus-
fall

Wenn die Busspannung ausfällt, dann können Sie dem 
Anwender über die Handbedienung noch eine Steue-
rungsmöglichkeit für die angeschlossenen Verbrau-
cher zur Verfügung stellen. Vorraussetzung dafür ist, 
dass die Netzspannung noch vorhanden ist. Die Freiga-
be der Handbedienung bei Busspannungsausfall kön-
nen Sie für jeden Kanal individuell einstellen. Geben 
Sie den folgenden Parameter dazu frei bzw. sperren 
Sie ihn:

„Handbedienung bei Busspannungsausfall“ ge-
sperrt

Wenn die Busspannung ausgefallen ist und Sie eine 
Kanaltaste betätigen, dann erfolgt keine Reaktion des 
Jalousie-/Rollladenantriebs.
„Handbedienung bei Busspannungsausfall“ freige-
geben

Sie können den angeschlossene Antrieb bei einem 
Busspannungsausfall weiterhin über die Kanaltasten 
bedienen (Hand-Taste drücken). Die Handbedienung 
bei Busspannungsausfall ist unabhängig von den Ein-
stellungen der Handbedienungsfreigabe möglich. Die 
Status-LEDs zeigen den aktuellen Ausgangszustand 
an. Bei Rückkehr der Busspannung wird der Handbe-
trieb automatisch zurückgesetzt.

½ Achtung!
Beschädigungsgefahr!
Bei der Handbedienung von Jalousien/Rollladen 
während eines Busspannungsausfalls über die 
Kanaltasten wirken Sicherheitsfunktionen wie 
Wetteralarmposition, Alarmposition, Sperrposi-
tion oder Verfahrbereich nicht mehr.
Lassen Sie daher zur Vermeidung von Beschädi-
gungen an Jalousie/Rollladen bei der Handbe-
dienung besondere Vorsicht walten!

Handbedienung für Jalousie/Rollladen

Wenn der Handbetrieb freigegeben ist, können Sie die 
angeschlossenen Antriebe über die Kanaltasten fah-
ren (siehe Abschnitt „Bedienung“).
Ab Werk ist die Laufzeit des Antriebs auf 2 min vorein-
gestellt, die Umschaltzeit auf 500 ms. Beachten Sie 
die Angaben des Antriebherstellers. Nach dem ersten 
Download wirken immer die eingestellten ETS-Para-
meter.
Wenn Sie eine Kanaltaste betätigen, wenn die Hand-
bedienung nicht aktiv oder vorübergehend durch eine 
übergeordnete Funktion gesperrt ist, dann hat der Tas-
tendruck in diesem Fall keine Auswirkung.

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Handbedienung bei Busspannungs-
ausfall (Netzspannung vorhanden)
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Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte stehen Ihnen zur 
Verfügung:

● Verhalten nach Ausfall und Wiederkehr der Ver-
sorgungsspannungen

|
Hinweis: Normalerweise wird das Gerät an 
Busspannung und an Netzspannung ange-
schlossen. Nur wenn beide Versorgungsspan-
nungen ordnungsgemäß an dem Gerät 
anliegen, können die Gerätefunktionen ohne 
Einschränkungen gewährleistet werden.

Wenn die Motor-Versorgungsspannung für die Ver-
braucher ausfällt oder wieder zurückkehrt, führt der Ja-
lousieaktor selbst keine Aktion aus. Beachten Sie 
jedoch:

½ Achtung!
Durch das Einschalten der Motor-Versorgungs-
spannung kann es zu Fahrbewegungen der An-
triebe kommen, wenn die Ausgangsrelais in 
diesem Moment in eingeschaltetem Zustand 
sind.
Um Personen- und Sachschäden zu vermeiden, 
achten Sie vor dem Wiedereinschalten der Ver-
sorgungsspannung darauf, dass alle ange-
schlossenen Jalousien bzw. Rollladen eine freie 
Fahrbewegung durchführen können.

|
Hinweis: Wenn nur die Busspannung vorhan-
den ist, kann der Jalousieaktor grundsätzlich alle 
Funktionen ausführen, allerdings möglicherwei-
se zeitverzögert (z. B. Schalten der Relais, La-
mellenverstellung). Eine Handbedienung ist 
möglich.

Ohne Busspannung (nur Netzspannung) arbeitet der 
Jalousieaktor ggf. nur im Handbetrieb, ohne Buskom-
munikation. Sie können Jalousie bzw. Rollladen direkt 
über die Kanaltasten betätigen.
Um den Jalousieaktor bei unvorhergesehenen Ausfäl-
len der Versorgungsspannungen während des Be-
triebs entsprechend reagieren zu lassen, können Sie 
das Ausfallverhalten für jeden Kanal einstellen:

Wenn Sie das Ausfallverhalten für einen Kanal freige-
geben haben, erscheint ein zusätzliches Register „X: 
Ausfallverhalten“, in dem Sie weitere Parameter ein-
stellen können. Diese sind abhängig von der Art des 
Spannungsausfalls:
– Möglichkeit 1:

Busspannung Ausfall/Wiederkehr
Netzspannung vorhanden

– Möglichkeit 2:
Busspannung vorhanden
Netzspannung Ausfall/Wiederkehr

– Möglichkeit 3:
Busspannung Ausfall/Wiederkehr
Netzspannung Ausfall/Wiederkehr

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Handbedie-
nung

Freigabe Hand-
bedienung

1 Bit Niedrig KS Empfangen

Handbedie-
nung

Status Handbe-
dienung

1 Bit Niedrig KLÜ Senden/
Auslesen

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Ausfallverhalten
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Die Einstellmöglichkeiten im Register „X: Ausfallver-
halten“ sind je nach Art des Spannungsausfalls unter-
schiedlich.

Möglichkeit 1: Busspannung Ausfall/Wiederkehr, 
Netzspannung vorhanden

Busspannung ist ausgefallen

Die RUN-LED ist bei Ausfall der Busspannung aus. 
Wenn die Ausgangskanäle für Handbetrieb bei Bus-
spannungsausfall freigegeben sind, können Sie die an-
geschlossenen Antriebe über die Kanaltasten 
bedienen.
Verhalten der Kanäle für Jalousie/Rollladen

Sie können das Ausfallverhalten wie folgt einstellen:

Mögliche Einstellwerte:
– keine Reaktion

Der Antrieb verbleibt in seinem momentanen Zu-
stand, d. h. er bleibt stehen oder er führt eine aktu-
elle Fahrt bis zum Ablauf der Laufzeiten weiterhin 
durch.

– Stopp
Der Antrieb bleibt sofort stehen.

– Auf
Der Antrieb fährt nach oben. War er gerade in einer 
Abwärtsfahrt, dann hält er an und wartet für eine 
fest voreingestellte Wendepause von 300 ms, be-
vor er die Aufwärtsfahrt beginnt.

– Ab
Der Antrieb fährt nach unten. War er gerade in einer 
Aufwärtsfahrt, dann hält er an und wartet für eine 
fest voreingestellte Wendepause von 300 ms, be-
vor er die Abwärtsfahrt beginnt.

½ Achtung!
Wenn Ihre Einstellungen dazu führen, dass bei 
einem Busspannungsausfall möglicherweise 
eine Änderung der Fahrtrichtung durchgeführt 
wird (Einstellungen Auf oder Ab), dann beacht-
gen Sie unbedingt die Umkehrpause. Diese ist 
für Busspannungsausfall fest auf 300 ms vorein-
gestellt. Der parametrierte Wert für den Antrieb 
ist hier nicht aktiv. Wenn der verwendete An-
trieb eine längere Umkehrpause benötigt (Her-
stellerangaben beachten), dann dürfen Sie 
Einstellwerte „Auf“ bzw. „Ab“ nicht benutzen, 
um Beschädigungen am Antrieb zu vermeiden.

Beachten Sie bei Ihren Einstellungen, dass die überge-
ordneten Sicherheitsfunktionen während des Bus-
spannungsausfalls nicht aktiv sind. Damit dies nicht zu 
Beschädigungen führt, ist es sinnvoll, die Einstellun-
gen so vorzunehmen, dass die Antriebe während ei-
nes Busspannungsausfalls eine sichere Position 
einnehmen.

Busspannung kehrt wieder

Die RUN-LED ist eingeschaltet und zeigt so an, dass 
die Busspannung wieder anliegt. Das Verhalten, das 
Sie für Busspannungswiederkehr festlegen, wird auch 
ausgeführt, wenn das Gerät über den Bus eine Re-
start-Anweisung (Managementfunktion) empfängt.
Dreißig Sekunden, nachdem die Busspannung wieder 
stabil anliegt, beginnt das Gerät damit, die aktivierten 
Statusmeldungen aller Kanäle nacheinander zu sen-
den. Es werden jedoch nur die Statusmeldungen ge-
sendet, die Sie nicht als passive Statusobjekte, d. h. 
nur zum Auslesen, definiert haben. Als Statusmeldung 
wird immer der zum Sendezeitpunkt aktuelle Objekt-
wert der Statusobjekte gesendet, auch wenn dieser 
sich seit Wiederkehr der Busspannung bereits einmal 
oder mehrmals geändert hat. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie im Abschnitt „Statusmeldungen“.

Verhalten der Kanäle für Jalousie/Rollladen

Nach Busspannungswiederkehr werden alle Aus-
gangsrelais geöffnet (alle Antriebe bleiben stehen) und 
die durch Parameter festgelegte Umkehrpause wird 
gestartet. Erst nachdem die Zeitspanne der Umkehr-
pause abgelaufen ist, wird das Verhalten ausgeführt, 
das Sie mit dem folgenden Parameter einstellen:

Einstellbare Werte:
– Stopp

Der Antrieb verbleibt in seinem momentanen Ruhe-
zustand.

– Auf
Der Antrieb fährt nach oben. War er gerade in einer 
Abwärtsfahrt, dann hält er an und wartet für die pa-
rametrierte Wendepause, bevor er die Aufwärts-
fahrt beginnt.

– Ab
Der Antrieb fährt nach unten. War er gerade in einer 
Aufwärtsfahrt, dann hält er an und wartet für die pa-
rametrierte Wendepause, bevor er die Abwärtsfahrt 
beginnt.

– Position anfahren
Die Jalousie fährt eine von Ihnen definierte Position 
an. Um diese Position einstellen zu können, er-
scheint der neue Parameter „Position Höhe bei Bus-
spannungswiederkehr in %“.
Stellen Sie hier im möglichen Verfahrbereich von 0–
100 % die gewünschte Höhenposition ein.
Bei Jalousieantrieben können Sie mit dem Parame-
ter „Position Lamelle bei Busspannungswiederkehr 
in %“ zusätzlich auch den Öffnungswinkel der La-
mellen im Verstellbereich von 0–100 % definieren.

Verhalten in Verbindung mit Wetteralarm
Wenn kein Wetteralarm ansteht, führt das Gerät das 
parmetrierte Verhalten bei Busspannungswiederkehr 
aus. Ist ein Wetteralarm vorhanden, dann regiert das 
Gerät gemäß Ihren Einstellungen für diesen Wettera-

Register Parameter

X: Ausfallverhalten Verhalten bei Busspannungsausfall, 
(Feste Wendepause = 300 ms)

Register Parameter

X: Ausfallverhalten Verhalten bei Busspannungswiederkehr
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larm. Das parametrierte Verhalten bei Busspannungs-
wiederkehr wird dann nicht mehr ausgeführt.

Verhalten der übergeordneten Funktionen

Zusätzlich zu dem Verhalten der Kanäle können Sie 
auch das Verhalten übergeordneter Funktionen nach 
der Busspannungswiederkehr festlegen.
Alarmfunktion

Gemäß Ihren Einstellungen bleibt die Alarmfunktion 
des Kanals nach einem Busspannungsausfall inaktiv 
(deaktiviert), aktiv oder sie nimmt ihren Zustand vor 
dem Busspannungsausfall wieder ein (siehe auch Ab-
schnitt „Alarmfunktion“).

Sperrfunktion

Gemäß Ihren Einstellungen bleibt die Sperrfunktion 
des Kanals nach einem Busspannungsausfall inaktiv 
(deaktiviert), aktiv oder sie nimmt ihren Zustand vor 
dem Busspannungsausfall wieder ein (siehe auch Ab-
schnitt „Sperrfunktion“).

Möglichkeit 2: Busspannung vorhanden, Netz-
spannung Ausfall/Wiederkehr

Netzspannung ist ausgefallen

Der Jalousieaktor kann bei einer reinen Versorgung 
aus der Busspannung alle Funktionen ausführen. Die 
Energieversorgung zum Schalten der Relais erfolgt je-
doch hauptsächlich aus der Netzspannung. Bei einem 
Ausfall der Netzspannung kann er noch alle Funktionen 
ausführen, allerdings möglicherweise zeitverzögert (z. 
B. Schalten der Relais, Lamellenverstellung). Eine 
Handbedienung ist möglich.
Sie können den Status der Netzspannung über ein 
Kommunikationsobjekt auf den Bus senden. Das Sen-
deverhalten dieses Statusobjektes können Sie über ei-
nen Parameter einstellen:

Mögliche Einstellwerte:
– gesperrt

Der aktuelle Zustand der Netzspannung wird nicht 
auf den Bus gesendet und kann auch nicht ausgele-
sen werden. Es ist kein Kommunikationsobjekt ver-
fügbar.

– aktives Rückmeldeobjekt
Der aktuelle Zustand der Netzspannung wird bei Än-
derungen über das Kommunikationsobjekt „Rück-
meldung Netzspannung“ auf den Bus gesendet. 
Bei Netzspannung ist der Objektwert „1“, ohne 
Netzspannung „0“.

– passives Statusobjekt
Sie können den aktuellen Zustand der Netzspan-
nung über das Kommunikationsobjekt „Status Netz-
spannung“ auslesen. Der Objektwert wird bei 
Änderungen nicht gesendet

Siehe auch Abschnitt „Statusmeldungen“.
Netzspannung kehrt wieder

Wenn die Netzspannung wieder vorhanden ist, dann 
befindet sich das Gerät wieder im Normalbetrieb und 
die Schaltvorgänge können wieder normal ausgeführt 
werden. Sie können den Status der Netzspannung auf 
den Bus senden oder ihn zum Auslesen bereit stellen. 
Das Statusobjekt hat in diesem Fall den Wert „1“.

Möglichkeit 3: Bus- und Netzspannung Ausfall/
Wiederkehr

Bus- und Netzspannung fallen aus

Wenn neben dem Ausfall der Busfunktionen auch die 
Energieversorgung zum Schalten der Relais unterbro-
chen ist, kann der Jalousieaktor keine Schaltaktionen 
mehr ausführen. Alle Statusanzeigen, die Hand-LED 
und die RUN-LED erlöschen. Eine Handbedienung 
über die Kanaltasten ist nicht mehr möglich.
Verhalten der Kanäle für Jalousie / Rollladen

Verhalten wie Möglichkeit 1 aber die Relais schalten 
nicht mehr aus. Die Relais verbleiben dauerhaft in ihrer 
aktuellen Schaltposition. Erst durch Wiederkehr der 
Busspannung kann der Schaltzustand der Relais wie-
der verändert werden.
Verhalten bei Ausfall der Busspannung nach Netz-
spannungsausfall

Verhalten wie Möglichkeit 1 aber die Relais schalten 
nicht mehr aus. Fällt die Busspannung aus, nachdem 
zuvor die Netzspannung ausgefallen war, dann verblei-
ben die Relais dauerhaft in ihrer aktuellen Schaltpositi-
on. Erst durch Wiederkehr der Busspannung kann der 
Schaltzustand der Relais wieder verändert werden.
Verhalten bei Ausfall der Netzspannung nach Bus-
spannungsausfall

Fällt die Netzspannung aus, nachdem zuvor die Bus-
spannung ausgefallen war, dann erfolgt keine weitere 
Reaktion. Die Relais verbleiben in ihrer Schaltposition. 
Die Statusanzeigen sowie die Hand-LED und die RUN-
LED erlöschen.

Register Parameter

X: Alarmfunktion Zustand des Alarms bei Busspannungswie-
derkehr

Register Parameter

X: Sperrfunktion Zustand der Sperre bei Busspannungswie-
derkehr

Register Parameter

Allgemein Status Netzspannung
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Bus- und Netzspannung kehrt wieder

Die RUN-LED ist eingeschaltet und zeigt so an, dass 
die Busspannung wieder anliegt. Die Status-LEDs der 
Kanäle zeigen die aktuellen Ausgangszustände an. Die 
Hand-LED ist ausgeschaltet und zeigt damit an, dass 
der Handbetrieb deaktiviert ist.
Die Ausgangskanäle verhalten sich entsprechend Ih-
ren Einstellungen nach einem Ausfall und Wiederkehr 
der Busspannung (siehe Möglichkeit 1).
Das Schalten der Relais wird solange verzögert, bis 
wieder genügend Energie zum sicheren Schalten vor-
handen ist.
Statusmeldungen

Das Gerät kann wieder Statusmeldungen senden, sie-
he hierzu das Verhalten nach Busspannungswieder-
kehr (Möglichkeit 1).
Verhalten der übergeordneten Funktionen

Die Einstellmöglichkeiten und das Verhalten der über-
geordneten Funktionen entsprechen den Beschreibun-
gen bei Wiederkehr der Busspannung (Möglichkeit 1).
Verhalten bei Wiederkehr der Busspannung ohne 
Netzspannung

In diesem Fall führt das Gerät das bei „Bus- und Netz-
spannung kehren wieder“ beschriebene Verhalten 
aus. Es sendet den Status der Netzspannung mit dem 
Wert „0“.
Verhalten bei Wiederkehr der Netzspannung ohne 
Busspannung

Bei Wiederkehr der Netzspannung ohne Busspannung 
führt das Gerät das für den Ausfall der Busspannung 
bei vorhandener Netzspannung beschriebene Verhal-
ten aus (Möglichkeit 1).

Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte stehen Ihnen zur 
Verfügung:

● Verhalten nach Download der Applikation

Vor dem ersten Download nach Inbetriebnahme sind 
alle Relais ausgeschaltet (Voreinstellung). Der Handbe-
trieb ist deaktiviert, die Hand-LED ausgeschaltet.
Sie können das Download-Verhalten der Ausgangska-
näle festlegen:

Mögliche Einstellwerte:
– keine Reaktion

Die Relais verbleiben nach einem Download in ih-
rem momentanen Zustand.

– wie bei Busspannungswiederkehr
Die Relais führen das Verhalten aus, das Sie für eine 
Wiederkehr der Busspannung für diesen Kanal fest-
gelegt haben.

Wenn es durch einen internen Defekt oder durch einen 
fehlerhaften Download zu einem Zustand kommt, in 
dem die Applikation nicht betriebsbereit ist, dann zeigt 
das Gerät keine Reaktion. Die Antriebe bleiben in ihrer 
letzten Position stehen. Alle Relais sind ausgeschaltet.

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten

Status Status Netz-
spannung

1 Bit Niedrig KL Senden

Status Rückmeldung 
Netzspannung

1 Bit Niedrig KL Senden/
Auslesen

Register Parameter

X: Jalousie
X: Rollladen

Ausfallverhalten

X: Ausfallverhalten (wenn 
Ausfallverhalten freigege-
ben)

Relaiszustand nach Download
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● Parameter und Einstellwerte

In diesem Abschnitt finden Sie sämtliche Parameter 
der ETS-Applikation aufgelistet mit ihren Einstellwer-
ten und Voreinstellungen.

Allgemein

Parameter Einstellung

Handbetriebsart Bus- und Handbetrieb

Handbetrieb exklusiv

Handbedienungsfreigabe gesperrt

freigegeben

freigegeben mit Statusmeldung

Freigabe über Objekt

Freigabe über Objekt mit Status-
meldung

zeitabhängiges Zurücksetzen 
des Handbetriebs

gesperrt

freigegeben

Zeit für automatisches Zurück-
setzen des Handbetriebs in Mi-
nuten (5-255) (wenn 
(wenn„zeitabhängiges Zurück-
setzen des Handbetriebs“ frei-
gegeben)

60, 5 bis 255

Szenen allgemein gesperrt

freigegeben

Nebenstelle Szenen gesperrt

freigegeben

Status Netzspannung gesperrt

aktives Rückmeldeobjekt

passives Statusobjekt

Mindestabstand Statusmeldun-
gen

100 ms, 200 ms, 500 ms, 1 sek, 
1,5 sek, 2 sek

Prioritätsfolge übergeordneter 
Funktionen

1. Alarm, 2. Wetteralarm,
3. Sperre, 4 Fahrbereich

1. Alarm, 2. Wetteralarm,
3. Fahrbereich, 4. Sperre

1. Alarm, 2. Sperre,
3. Wetteralarm, 4 Fahrbereich

1. Alarm, 2. Sperre,
3. Fahrbereich, 4. Wetteralarm

1. Alarm, 2. Fahrbereich,
3. Wetteralarm, 4. Sperre

1. Alarm, 2. Fahrbereich,
3. Sperre, 4. Wetteralarm

1. Wetteralarm, 2. Alarm
3. Sperre, 4. Fahrbereich

1. Wetteralarm, 2. Alarm,
3. Fahrbereich, 4. Sperre

1. Wetteralarm, 2. Sperre,
3. Alarm, 4. Fahrbereich

1. Wetteralarm, Sperre,
3. Fahrbereich, 4. Alarm

1. Wetteralarm, 2. Fahrbereich,
3. Alarm, 4. Sperre

1. Wetteralarm, 3. Fahrbereich,
3. Sperre, 4. Alarm

1. Sperre, 2. Alarm,
3. Wetteralarm, 4. Fahrbereich

1. Sperre, 2. Alarm,
3. Fahrbereich, 4. Wetteralarm

1. Sperre, 2. Wetteralarm,
3. Alarm, 4. Fahrbereich

1. Sperre, 2. Wetteralarm,
3. Fahrbereich, 4. Alarm

1. Sperre, 2. Fahrbereich,
3. Wetteralarm, 4. Alarm

1. Sperre, 2. Fahrbereich,
3. Alarm, 4. Wetteralarm

1. Fahrbereich, 2. Alarm,
3. Wetteralarm, 4. Sperre

1. Fahrbereich, 2. Alarm,
3. Sperre, 4. Wetteralarm

1. Fahrbereich, 2. Wetteralarm,
3. Alarm, 4. Sperre

1. Fahrbereich, 2. Wetteralarm,
3. Sperre, 4. Alarm

1. Fahrbereich, 2. Sperre,
3. Wetteralarm, 4. Alarm

1. Fahrbereich, 2. Sperre,
3. Alarm, 4. Wetteralarm

Wetteralarmfunktion allgemein gesperrt

freigegeben
(=> Register „Wetteralarm Allge-
mein“)

Referenzfahrt allgemein gesperrt

freigegeben

Kanalkonfig._X

Parameter Einstellung

Kanal X Betriebsart gesperrt (Voreinstellung für alle 
Kanäle außer Kanal 1)

Jalousie (Voreinstellung für Ka-
nal 1)
(=> Register „X:_Jalousie“
=> Register „X:_Antrieb“)

Rollladen
(=> Register „X:_Rollladen“
=> Register „X_Antrieb“)

Allgemein

Parameter Einstellung
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Wenn Wetteralarm in Register „Allgemein“ freigege-
ben:

Wetteralarm Allgemein

Parameter Einstellung

Zeitbasis Überwachungszeit der 
Wetteralarme

1 sec, 1 min, 1 std

Prioritätsfolge der Wetteralarme 1. Windalarm, 2. Regenalarm, 
3. Frostalarm

1. Windalarm, 2. Frostalarm,
3. Regenalarm

1. Regenalarm, 2. Windalarm,
3. Frostalarm

1. Regenalarm, 2. Frostalarm,
3. Windalarm

1. Frostalarm, 2. Windalarm,
3. Regenalarm

1. Frostalarm, 2. Regenalarm,
3. Windalarm

Windalarm Nr. 1 gesperrt

freigegeben

Faktor Überwachungszeit Winda-
larm Nr. 1(wenn Windalarm Nr. 1 
freigegeben)

gesperrt, 1 bis 255

Windalarm Nr. 2 gesperrt

freigegeben

Faktor Überwachungszeit Winda-
larm Nr. 2 (wenn Windalarm Nr. 2 
freigegeben)

gesperrt, 1 bis 255

Windalarm Nr. 3 gesperrt

freigegeben

Faktor Überwachungszeit Winda-
larm Nr. 3 (wenn Windalarm Nr. 3 
freigegeben)

gesperrt, 1 bis 255

Regenalarm gesperrt

freigegeben

Faktor Überwachungszeit Re-
genalarm (wenn Regenalarm frei-
gegeben)

gesperrt, 1 bis 255

Frostalarm gesperrt

freigegeben

Faktor Überwachungszeit Frost-
alarm (wenn Regenalarm freige-
geben)

gesperrt, 1 bis 255

X_Jalousie
X_Rollladen

Parameter Einstellung

Nur für Betriebsart „Jalousie

Wie fährt die vorhandene Jalou-
sie?

abwärts geschlossen/auf-
wärts waagerecht (= Jalousie-
typ 1)

abwärts gekippt/aufwärts waa-
gerecht (= Jalousietyp 2)

abwärts geschlossen/aufwärts 
geschlossen (= Jalousietyp 3)

abwärts gekippt/aufwärts ge-
schlossen (= Jalousietyp 4)

Arbeitsstellung Lamelle in %
(für Jalousietyp 1 und 3 - wenn Ar-
beitstellung)

0–100
Standardeinstellungen:
Jalousietyp 1: 50%
Jalousietyp 3: 75%

Wie ist die vorhandene Lamellen-
stellung bei Abwärtsfahrt in %? 
(für Jalousietyp 2 und 4)

0–100
Standardeinstellungen:
Jalousietyp 2: 50%
Jalousietyp 4: 75%

Position Lamelle nach Fahrt keine Reaktion

Arbeitsstellung

letzte Lamellenposition

Betriebsart „Jalousie“ / Betriebsart „Rollladen“

Automatiksteuerung/Presets gesperrt

Automatiksteuerung
(=> Register „X_Automatik“)

Presets
(=> Register „X_Presets“)

Szenen gesperrt

freigegeben
(=> Register „X_Szenen“)

Manuellsperre inaktiv

bei Objektwert „0“

bei Objektwert „1“

Kalibrierung gesperrt

freigegeben
(=> Register „X_Kalibrierung“)

Wetteralarm gesperrt

freigegeben
(=> Register „X_Wetteralarm“)

Alarmfunktion gesperrt

freigegeben
(=> Register 
„X_Alarmfunktion“)

Sperrfunktion gesperrt

freigegeben
(=> Register 
„X_Sperrfunktion“)

Fahrbereichsgrenzen gesperrt

freigegeben
(=> Register 
„X_Fahrbereichsgrenzen“)

Ausfallverhalten gesperrt

freigegeben
(=> Register 
„X_Ausfallverhalten“)

Statusmeldungen gesperrt

freigegeben
(=> Register 
„X_Statusmeldungen“)

Handbedienung bei Busspan-
nungsausfall (Netzspannung vor-
handen)

gesperrt

freigegeben
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Wenn „Automatiksteuerung/Presets“ in Register 
„X_Jalousie“ auf „Automatiksteuerung“:

Wenn „Automatiksteuerung/Presets“ in Register 
„X_Jalousie“ auf „Presets“:

Wenn „Szenen“ in Register „X_Jalousie“ „freigege-
ben“:

X:_Antrieb

Parameter Einstellung

Erweiterte Antriebsparameter freigegeben

gesperrt

Zeitbasis Laufzeit Höhe 10 ms, 100 ms

Faktor Laufzeit Höhe (10-64000) 
1 Sekunde = 1000 ms

10–64000, 1200 Voreinstellung

Gemeinsame Zeitbasis für Lauf-
zeitzuschläge/Totzeit

10 ms, 100 ms

Faktor Laufzeitzuschlag aufwärts gesperrt, 1–255, 20 Voreinstel-
lung

Faktor Totzeit bis Aufwärtsbewe-
gung

gesperrt, 1–255

Faktor Anlaufzuschlag Lamelle 
öffnen oben (nur „Jalousie“)

gesperrt, 1–255

Faktor Anlaufzuschlag Lamelle 
öffnen unten (nur „Jalousie“)

gesperrt, 1–255

Zeitbasis Schrittzeit Lamelle (nur 
„Jalousie“)

10 ms, 100 ms

Faktor Schrittzeit Lamelle (5-255) 
(nur „Jalousie“)

5–255, 10 Voreinstellung

Zeitbasis Laufzeit Lamelle (nur 
„Jalousie“)

10 ms, 100 ms

Faktor Laufzeit Lamelle (5-255) 
(nur „Jalousie“)

5–255, 100 Voreinstellung

Wendepause bei Richtungswech-
sel (1-255), Faktor * 100 ms, Her-
stellerdaten!

1–255, 5 Voreinstellung

Faktor Anlaufverzögerung
Faktor * 10 ms

gesperrt, 1–255

Faktor Auslaufverzögerung
Faktor * 10 ms

gesperrt, 1–255

X:_Automatik

Parameter Einstellung

Automatiksperre inaktiv

bei Objektwert „0“

bei Objektwert „1“

Reaktion in Automatikbetrieb bei 
Empfang eines Manuellobjekt-
wertes

Automatik gesperrt

Automatik bleibt freigegeben

Automatik zeitweise gesperrt

Verhalten bei Deaktivierung der 
Automatiksperre über Objektwert 
(nur wenn Automatiksperre frei-
gegeben)

keine Reaktion

aktuelle Automatikposition an-
nehmen

Zeitbasis Deaktivierungszeit Auto-
matik (nur wenn Automatik zeit-
weise gesperrt)

1 sec, 1 min, 1 std

Faktor Deaktivierungszeit Auto-
matik 1-255(nur wenn Automatik 
zeitweise gesperrt)

1–255, 1 Voreinstellung

X: Presets

Parameter Einstellung

Presetwerte im Aktor bei Down-
load überschreiben

gesperrt

freigegeben

Preset 1: Pos. Höhe in % 0–100, 0 Voreinstellung

Preset 1: Pos Lamelle in % 0–100, 0 Voreinstellung

Preset 2: Pos. Höhe in % 0–100, 0 Voreinstellung

Preset 2: Pos Lamelle in % 0–100, 0 Voreinstellung

Preset 3: Pos. Höhe in % 0–100, 0 Voreinstellung

Preset 3: Pos Lamelle in % 0–100, 0 Voreinstellung

Preset 4: Pos. Höhe in % 0–100, 0 Voreinstellung

Preset 4: Pos Lamelle in % 0–100, 0 Voreinstellung

X: Szenen

Parameter Einstellung

Szenenwerte im Aktor bei Down-
load überschreiben?

gesperrt

freigegeben

Szene 1 gesperrt

freigegeben

Szene 1: Szenennummer (0-63) 
(nur wenn Szene 1 freigegeben)

(0-63), 0 Voreinstellung

Szene 1: Pos. Höhe in % (nur 
wenn Szene 1 freigegeben)

0–100, 0 Voreinstellung

Szene 1: Pos. Höhe in % (nur Ja-
lousiebetrieb und nur wenn Szene 
1 freigegeben)

0–100, 0 Voreinstellung

Szene 2 gesperrt

freigegeben

Szene 2: Szenennummer (0-63) 
(nur wenn Szene 2 freigegeben)

(0-63), 1 Voreinstellung

Szene 2: Pos. Höhe in % (nur 
wenn Szene 2 freigegeben)

0–100, 0 Voreinstellung

Szene 2: Pos. Höhe in % (nur Ja-
lousiebetrieb und nur wenn Szene 
2 freigegeben)

0–100, 0 Voreinstellung

Szene 3 gesperrt

freigegeben

Szene 3: Szenennummer (0-63) 
(nur wenn Szene 3 freigegeben)

(0-63), 2 Voreinstellung

Szene 3: Pos. Höhe in % (nur 
wenn Szene 3 freigegeben)

0–100, 0 Voreinstellung

Szene 3: Pos. Höhe in % (nur Ja-
lousiebetrieb und nur wenn Szene 
3 freigegeben)

0–100, 0 Voreinstellung

Szene 4 gesperrt

freigegeben

Szene 4: Szenennummer (0-63) 
(nur wenn Szene 4 freigegeben)

(0-63), 3 Voreinstellung

Szene 4: Pos. Höhe in % (nur 
wenn Szene 4 freigegeben)

0–100, 0 Voreinstellung

Szene 1: Pos. Höhe in % (nur Ja-
lousiebetrieb und nur wenn Szene 
4 freigegeben)

0–100, 0 Voreinstellung

Szene 5 gesperrt

freigegeben

Szene 5: Szenennummer (0-63) 
(nur wenn Szene 5 freigegeben)

(0-63), 4 Voreinstellung

Szene 5: Pos. Höhe in % (nur 
wenn Szene 5 freigegeben)

0–100, 0 Voreinstellung

Szene 5: Pos. Höhe in % (nur Ja-
lousiebetrieb und nur wenn Szene 
5 freigegeben)

0–100, 0 Voreinstellung

X: Presets

Parameter Einstellung
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Wenn „Kalibrierung“ in Register „X_Jalousie“ „freige-
geben“:

Wenn „Wetteralarm“ in Register „X_Jalousie“ „freige-
geben“:

Wenn „Alarmfunktion“ in Register „X_Jalousie“ „frei-
gegeben“:

Wenn „Sperrfunktion“ in Register „X_Jalousie“ „frei-
gegeben“:

X: Kalibrierung

Parameter Einstellung

Referenzfahrt nach Anzahl Fahrten

Wert „1“auf Objekt Referenz-
fahrt auslösen

Anzahl Fahrten und Objekt Refe-
renzfahrt auslösen

Anzahl Bewegungen bis eine Re-
ferenzfahrt durchgeführt wird (1-
20)

1–20, 7 Voreinstellung

Referenzposition oben

unten

oben und unten

Automatische Kalibrierung obere Endlage

obere und untere Endlage

Verzögerungszeit Referenzfahrt 
über Objekt in Sekunden (nur bei 
„Objekt Referenzfahrt“)

gesperrt, 1–255

Position nach Referenzfahrt über 
Objekt (nur bei „Objekt Referenz-
fahrt“)

neue Position

in Referenzposition bleiben

Position wie vor Referenzfahrt

Position Höhe nach Referenzfahrt 
in % (nur bei „neue Position“)

0–100, 0 Voreinstellung

Position Lamelle nach Referenz-
fahrt in % (nur bei „neue Positi-
on“)

0–100, 0 Voreinstellung

X: Wetteralarm

Parameter Einstellung

Reagiert auf Windalarm Nr. keine Reaktion

1

2

3

1 ODER 2

1 ODER 3

2 ODER 3

1 ODER 2 ODER 3

1 UND 2

1 UND 3

2 UND 3

1 UND 2 UND 3

Reaktion auf Windalarm(e) keine Reaktion

Auf

Ab

Position anfahren

Reaktion auf Regenalarm keine Reaktion

Auf

Ab

Position anfahren

Reaktion auf Frostalarm keine Reaktion

Auf

Ab

Position anfahren

Position Höhe bei Wetteralarm in 
%

0–100, 0 Voreinstellung

Position Lamelle bei Wetteralarm 
in %

0–100, 0 Voreinstellung

Verhalten bei Ende aller Wettera-
larmfunktionen

keine Reaktion

Auf

Ab

Position wie vor Wetteralarm an-
fahren

aktuelle Automatikposition an-
nehmen

X: Alarmfunktion

Parameter Einstellung

Alarm bei Objektwert „0“

bei Objektwert „1“

Verhalten bei Beginn des Alarms keine Reaktion

Auf

Ab

Position anfahren

Verhalten bei Ende des Alarms keine Reaktion

Auf

Ab

Position anfahren

Zustand des Alarms bei Busspan-
nungswiederkehr

inaktiv

aktiv

wie vor Busspannungsausfall

Position Höhe bei Beginn Alarm in 
% (nur bei „Position anfahren“

0–100, 0 Voreinstellung

Position Lamelle bei Beginn 
Alarm in % (nur bei „Position an-
fahren“

0–100, 0 Voreinstellung

X: Sperrfunktion

Parameter Einstellung

Sperre bei Objektwert „0“

bei Objektwert „1“

Verhalten bei Beginn der Sperre keine Reaktion

Auf

Ab

Position anfahren

Verhalten bei Ende der Sperre keine Reaktion

Auf

Ab

Position wie vor Sperre anfahren

aktuelle Automatikposition an-
nehmen

Zustand der Sperre bei Busspan-
nungswiederkehr

inaktiv

aktiv

wie vor Busspannungsausfall

Position Höhe bei Beginn Sperre 
in % (nur bei „Position anfahren“

0–100, 0 Voreinstellung

Position Lamelle bei Beginn Sper-
re in % (nur bei „Position anfah-
ren“)

0–100, 100 Voreinstellung

X: Wetteralarm

Parameter Einstellung



Stand 09/05 43

 Kapitel 8: Jalousieaktoren

8.5 Jalousieaktor REG-K/x/10
 Jalousieaktor mit Handbetätigung (ohne Hilfsspannungsversorgung)

Jalousie 5700/1.0 Art.-Nr. 649802, 649804

Wenn „Fahrbereichsgrenzen“ in Register 
„X_Jalousie“ „freigegeben“:

Wenn „Ausfallverhalten“ in Register „X_Jalousie“ 
„freigegeben“:

Wenn „Statusmeldungen“ in Register „X_Jalousie“ 
„freigegeben“:

X: Fahrbereichsgrenzen

Parameter Einstellung

Fahrbereich begrenzen sofort nach Busspannungs-
wiederkehr

bei Objektwert „0“

bei Objektwert „1“

oberer Grenzwert in % 0–100, 0 Voreinstellung

unterer Grenzwert in % 0–100, 0 Voreinstellung

X: Ausfallverhalten

Parameter Einstellung

Verhalten bei Busspannungsaus-
fall (feste Wendepause = 300 ms)

keine Reaktion

Stopp

Auf

Ab

Verhalten bei Busspannungswie-
derkehr

Stopp

Auf

Ab

Position anfahren

Relaiszustand nach Download keine Reaktion

wie bei Busspannungswieder-
kehr

Position Höhe bei Busspannungs-
wiederkehr in % (nur bei „Positi-
on anfahren“)

0–100, 0 Voreinstellung

Position Lamelle bei Busspan-
nungswiederkehr in % (nur bei 
„Position anfahren“)

0–100, 0 Voreinstellung

X: Statusmeldungen

Parameter Einstellung

Status Höhe gesperrt

aktives Rückmeldeobjekt

passives Statusobjekt

Status Lamelle gesperrt

aktives Rückmeldeobjekt

passives Statusobjekt

Status Automatik gesperrt

aktives Rückmeldeobjekt

passives Statusobjekt

Typ Sperrmeldung Antriebssperre

Fahrbereichsgrenze

Status Antriebssperre (wenn Typ 
Sperrmeldung = Antriebssperre)

gesperrt

aktives Rückmeldeobjekt

passives Statusobjekt

Status Fahrbereichsgrenze (wenn 
Typ Sperrmeldung = Fahrbe-
reichsgrenze)

gesperrt

aktives Rückmeldeobjekt

passives Statusobjekt


